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, Berlin , vi « schon bekannt , bat sich der Siaichaller von
Jfn(iüDtf )rii, 0en Gras d. Wedel  aus Wunsch d<s Kaisers
piari , noch einige Monate aus seinem Posten zu bleiben,

Wedel  aus Wunsch deo Kaisers bereit
_ . aie auf seinem Posten zu bleiben , Dem

tzoaissekreiär grhrn , Zorn v, Bulach wurde di« nach, »suchte
. • ver ' ” * _ .inslenliasiun, unter, rleihung der Krone zum Roten Adler-

ßm I, Klasse erteilt . Auch ist er vom Kaiser aus Vorschlag de»
in die Erste Kammer de, elsast-Iothrin,Ischen Land.

Ferner bot Seine Masestät bei Benehmt,

Petri ist n»

lodorai » in die Erste Kammer
|t « berufen worden , Ferner ha _ _ _ . .
hg ihrer Abschiedsgesuche dem Unterstaatosetretar Dr , Petri
b Königlichen Kronenorben l , Klasse und dem Unterftaatssckretiir

Mandel  den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse ver.
UnterftaatssekretSr Köhler  wird in seinem Amt ver-

liten . Zum Staatosekretör von Elsah -Lothringen ist der Oder.
IMalrat Gras v. Rödern  in Potsdam ernannt worden . Er
tzd auchdi« Leitung der Abteilung de» Innern im eisaß . ioihringi-
bn Ministerium übernehmen . Zum Leiter der Abteilung sur
bidwirtschastund össentlich« Arbeiten , dir bisher vom Staat »,
tttär geleitet wurden , ist der zum Unterstaatssekretür ernannte
tzerig« vortragend « Rat im Reichmimt de» Innern Geh , Ober-
Inungsrat Freiherr o, Stein  ausersehen , Di» Entscheidung

r dm Nachfolger de, Unterstaatssekretür » Dr , . .
ibchaiten,
I »eriin, 1. Februar , Der Kaiser empfing im Schloß den
, Liaalssekretür von Elsaß -Lothringen ernannte » Vderprästdiai.
Srasin v, Rödern und den künftigen Leiter der Abteilung sür

kbnirtfcbaft und össentlich« Arbeite » im elsaß -lothringischen Mi¬
st,num, Geheimen Oberregierungsrot Freiherrn v, Stein.

aß bürg.  Der neue Stoatosrkretür Gins v, Rödern ist
IJahre alt . Er war ISIS Referendar beim Oberlandesgericht in
Tanffurt a , M, , wurde später beim Landratsamt in Freienwaid»
>beim vberprüstdium in Posen beschüstigt, war dann Hils«-

leiler im Finanzministerium , Londrot im Kreis« vderbarnim
d seit Ml Oberprüsidialrat in Potsdam.

Berlin,  Wie der g , Z , gemeldet wird , hieße e» nur di«
johrheit konstatieren , wenn man seststellt, daß über di» Auswahl
r neuen Minister für di» Reicholanh » eigentlich nur »in« Stimm«

picht, und daß diese Stimme bestütigt , wv » Herr ' » , Bethmonn
stliweg, der sorgend « Vater der eisaß -Ioihri „gischen Bersassung,

«» hören woM », sagten . Wir haben nicht einen Augen.
! daran gedacht , etwa sogenannte scharfe Männer nach den
chslanben zu entsenden . Wir haben da » Beste und Tüchtigste

luchi, auch Wert gelegt aus di« Fähigkeit sreunbschastlichen Um.
p>«e, und ans da » Verständnis für süddeutsche Eigenart, " — Gras
Ideen ist mit einer Tochter de» »erstorbenen Oberpräsidenten der
Heinprovinz Rasse »erheiratet . Der neu « Unterftaatasekretär Frei-
n Karl o, Stein ist Bayer . Er äst auch au » dem bayrischen
|aat»btenfi hervorgegangen , Freiherr v, Stein ist ein Schwieger,

i de, früheren Staatssekretär » Gras v, Posadllwsky,
lieber die neuen Männer in Elsaß -Lothringen sagt die . Boss,

Wenn auch di» Wahl de« künftigen Statthalter » nach der
len oder anderen Richtung «inen Kurswechsel bedeuten kann , wo»
Ir leine»weg » anzunehmrn ist, so dürsten sich jedensall » irgend-
»che Hoffnungen aus »ine vergeliungspoliiik nicht erfüllen , Gras
wem ist »ine zielsicherr und durchaus selbständige Persöniichleit
d dabei »an ii»brn »würdig »m und entgegenkommendem Wesen,

„Berliner Lokalanzeiger " sagt : Di» Bereitwilligkeit de» Grasen
Idel , nach einige Monat « an der Spihe der Regierung auszu-
Iren , bietet »ine der elsaß -lvihringischen Bevölkerung gewiß sehr
frtoalle Garantie sür die Kontinuität der Verhältnisse

Straßdurg,  2 , Februar , Di» Rachricht von der Er-
bnung de» neuen Staal »s»krelär » und Unt »rstaat »setr «tir » ist hier

Samstag erst so spät bekannt geworden , bafc nur die »emo.
" - Reu « Zeitung " zu der Ernennung Stellung nehmen

Inte , Sie schreibt u, a .: Di« Ernannten sind noch Verhältnis-
sthig jung, Offen und frei , aber mit gutem Willen und ehrlichem

milche

Ernst wollen wir die Regierung an uns herantreten lasten , ste nicht
nach ihrer Herkunft bewerten , sondern ihr » Taten adwarten . Wir
empfangen di» neuen Männer ohne Furcht , aber mit Vorsicht, wie
«» die ießten Ereignisse erheischen, und mit stolzem Setbstdewußt.
sein, da» unser Land und seine Bevölkerung beanspruchen darf,

Virtctyng du Mtrlti toi ttit«
nd dt«latuiti toi forlitr.

Der »Berliner Lokalanzeiger " meldet : vberst von Reuter
ist al» Kommandeur de, Grenadier -Regiment » Prinz Karl von
Preußen (2, Brandenburgische ») Rr , 12 noch Frankfurt a , », Oder
verseht worden , Di« Ordre de, Kaiser », durch die ihm di« ver.
sehung persönlich mitgeieiit wird , ist am gestrigen Sonntag nach¬
mittag an ihn ad, »gangen , (Oberft v , Reuter tritt dadurch an di»
Spihe «in«, durch seine ruhmvolle Geschichte weit bekannten Regi¬
ment » und hie Versetzung erhält noch sür den Oberst dadurch «ine
besondere Bedeutung , daß einst sein Vater an der Spitz » dies», R «.
giment » im Jahr » 1870 aus dem reichsländischen Boden »inen
ehrenvollen Tod gesunden hat .s — Leutnant Freiherr v, F o r st n » r
ist in da, Jnsanterie -Regiment Gras Schwerin (3. Pommers * «»»
Rr , 14 nach Bromberg oersetzt worden.

Au, Albaair«.
Zwischen den deutschen und englischen Delegier-

- • - . einerseits und Estad
Durazz »,

ten der internationalen Kontrollkommission
Pascha andererseit » wurde ein Uebereinkommen getrosten , daß
Estad Pascha seine Demission geben wird . Die internationale Kon-
trollkommistion wird in drei Tagen in Durazzo erwartet . Sie wird
Estad Pascha ihre Genugtuung über seinen Entschluß au »spr «ch»n
und ihn ermächtigen , dem Prinzen zu Wied al , Vertreter der
Wünsch« de» albanischen Volke» entgegenzureisen , Estad Pascha
wird bann mit dem Prinzen nach Albanien zurück-
kehren,

ftlttat AltteUni « .

Berlin . Zum vderprästbenten de« Provinz Brandenburg ist
der Regierungoprästdent v, d, Schulenburg in Potsdam , zu seinem
Nachfolger im Präsidium der Potsdamer Regierung Geh , Ober-
Regierungsrat und Vortragender Rat Im Landwirischastsmi.
nisterium Freiherr o, galkenhausen ernannt worden,

Berlin . In den Festräumen de. Zoologischen Garten , fand
Samstag abend unter außerordentlich großer Beteiligung au » allen
Kreisen der Diplomatie , de» Militär », der Marin «, der Beamten¬
welt , der Lchrisstteller und Künsllerschast der Ball de» Verein » Ber¬
liner Press » statt , Leiber sagte der Kronprinz im letzten Augenblick
ab . Er hatte seinen persönlichen Adjutanten Major Grasen von
Solm »-Wildens «l» entsandt , der im Aufträge de» Kronprinzen da»
Bedauern aussprach , daß dieser nicht erscheinen konnte,

Paderborn . Kardinal Dr , v. Kapp hat sich, um zu einer ver-
ständig »», in der Gewerkschastssroge zu kommen , mit dem Bischof
von Paderborn in direkt « Verbindung gesetzt.

Lokalberichteu. Nassauijche Nachrichten.
Biebrich , den 2, Februar 1914

* Dem Winter  scheint e» Vergnügen zu dereiien , UNS
Menschenkinder dir » Jahr einmal ordentlich zwiebeln zu können.
Er macht noch gor gar k«:n» Anstalten , au » dem Lande zu ver
schwinden , trotz aller Voraussagen der Weiterwarlen , die >»s
Immer und immer wieder ein Steigen der lemperalur in Aussicht
stellen , Nacht » gefriert alles steckenste.j und am Tage scheint die
liebe Sonne so warm , Latz der gefrorene Boden auslaut und aus

den nicht gepflasterten Straßen solcher Morast entsteht , dos, ma,(
kaum sortkommen kann Die Kälte erreicht « in den ietzleu Rächtet,
L und mehr Grad , Gestern konnte man allgemein »inen Zug nach
dem Main beobachte », I » Kastei , Kostheii », Hochheim usw , ström -
ten Schaulustige von weilher zujammeu , um da » seitene Schau
spiel de» zugesrorenen Maine » zu genießen und auch scidst einmal
einen Gang über da« Ei » nach dem jenseitigen User zu wagen.
Di» Sonne hat dem E >« noch nicht viel anhaben könnet, , es ist noch
so fest, daß man sich ihm getrou anvertrauen kann . Die an de,»
Usern entlang stehenden Hallen hat man au » Rücksicht aus da»
beim Abgang de» Else» zu befürchtende Hochwasser abgerissen , die
Lagerplätze geleert . Wenn man vom Mainei » tont »» , kann man
sich schwer in di» latsach « finden , datz der Rheni vollsländig eisjee,
ist und die Schissahri ihren Betrieb wieder voll ausüdt , - Der
Schlillschuhsporl stand gestern aus der Eisbahn der Krippe » und
de« Schiersteiner Hasen » in Flor , Eine Dante , die sich in Schtersteini
aus »ine Stelle gewagt halt », an der vorher geeist wurden war,
brach ein, tonnte aber schnell wieder in Sicherheit gebracht werden,

■ Wir mache» daraus ausmerksatn , daß morgen nachmittag
von 3 Uhr ad dl» Steuererhebung aus der Wald  II r a ß >-
stattsindet . Au » diesem Grunde sind die beide» H e d e st e l i t n in,
Rathaus » morgen von ll Uhr an g » sch l o s s c » .

* Am I . Februar waren »» 40 Jahre , daß Herr Jean Born.
Magazinverwaiter , in Diensten der Firma Ehennsche Werte vorn,.
H, u, E , Albert steht,

" Wir wollen nicht verfehlen , nochmal » aus den Vortrags ■
abend  de » Asrikareisenden , Heren Oberleutnant a , D v, Schilge,,
au » Berlin , hinzuweisen . Derselbe findet nur am Dienstag , de,r
3, Februar >914 , im Saal » des Hotel « Beileoue , abends 8 \ . Uhr
statt . Für Schüler und Kinder ist am Rach,nillag 4% Uhr eben
fall , »in » vorsübruna mit Lichtbildern und » orlrag »„ gesetzt war
den . Da » gewählt » Thema »Die französische F reu , de„
leg io » '  in Verbindung mit der Prosetlion einer Reihe d,e»b
täglicher Bilder dürste >n weitesten Kreisen lebhastesles Jnierelle
tervorrusen . Der Vortrag bietet Gelegenheit , da , Leben ui»
kreiden .in der Legion in seiner ganze » Furchtbarkeit leunen >„

lernen , ohne daß man »in» Reis » nach der Legion unternehmet.
und sich der evtl , Gefahr aussetzen muß , selber in die Legion ein

- - - sy - - - ■- - *- ***—■
„ _ zahlreicher , (arbei .

Lichtbilder Zweck und Ziel » der Legion , Wir beobachten die Er

gesteckt zu werden , Herr v, Schilgen schildert in gemeinoerständ
Uchee Weise an Hand zahlreicher , sardenprächliger , bühne,,grotz - r

lebnist » von jungen Deutsch»,,, welch« stch von sranzösischen Wer
der », hie stch sogar im Herzen Deutschland » aushalle » , überrede,,
und für die sronzösischen Koionialdienstc anwerben ließen , welche»
Schritt sie aus da » bitterst » bereuen mußtsn , Bedauerliche : weit,-
ist konstatiert worden , daß die Legionär » zu ca , 10 dis tin Prozent
au » jungen Deutschen bestehen , und es soll der vor,ragsa »e„o bau,
beitragen , Unerfahrene und speziell unsere Jugend über die uv-

Saublichen Zustände>nder Legion auszuklären und sie vor enil.utrilt warnen . Eintrittskarten sind an den bekannirn Barver-
kaussstellen zu ermäßigten Preisen erhältlich,

" Ortsausschuß sür Jugendpflege,  Freitag , den
30 , Januar tagte der Ortsausschuß sür Jugendpflege tm hiesigen
Rathause , >, Hauptberatungsgegenstand war die Eiurtäitung der
aus dem Rud , Dyckerhoss-Platz demnächst zu erbauende » Halle >,"iilt
Vorsehung de, Platze , mit zweckdienlichen lurn -, Spiel , und Sport,
geräten . Einer Sonderkommission wurde die Förderung dieser
Angelegenheit übertragen , 2, Rach einem Schreiben des Herrn
Regierungspräsidenten können Beihilfen zur Errichtung von
Jugendheimen au » Staatsmitteln gegeben werden 3 Die Rech
»u »g»i»gung durch den Schatzmeister , Herrn Kutisllchlolte tiieistcr
Dealer , zeigte, daß unser » siuanziellen Verhältnisse ,z, Zt recht trübe
sind . Aber angelichis der wichtigen Sache der Jugendplieoe gibt
man sichder Hojsnung htN, daß es auch in Zukunft an edridetitritdeo.
oalertändisch gesinnten Jngendsreunden »idtl fehlen wird die »»»
zum Wahle der Jugend peknnlär unlrrstutze » werdett,

* Die von der hiesigen Orisgrupv » de» J>e i-1 f ch n ii Ilo¬
na I f n Handlungsgehilfen Verbandes  oerauslaltete
Kaisersgeburtstagsseier , die an , Samstag abend uu Saale des
Schützenhases vor sich ging , Halle eine » überaus starken Besuch
auszumeise », Reben den Angcdörtger , der Ortsgruppe hauen sich

Keim kicd zwei die« finde reichen.
Staman »an M, 9 11 n • t.

Fortsetzung, » ,Nachdruck verboten .!
sind mitte » aus der Dehle stand der Bauer stlll, nahm die

Ihe vrm Kops unh faltete dt» Hönhe : Gotl der Here segne den
sho, der ln« vaterhau » zurückgelehrt , sagt « er seterlich.

Schwelgend reichten sich all « drei die Hönde,
sind nun komm zum Herd , saglr die Mutter , während ihr die

len Tränen über die Wangen tiefen,
Am Herd mußten die beiden Männer mit ihr niedersitzen,f Do deutele sie ptätztich aus den breiten Goldreis an de»Pro-r: Hand : Wir haben eine Tächter ? fragte sie.
Ja , Mutter , und sie hasst , daß sie bei den Eltern willkommen
wird . Und Ihr habt auch einen Enkelsohn,I Wir haben ein»Tochter,lagt»di»Bäuerin traurig,und ich» die junge Frau nicht um den Herd führen kännen , und ihr

ii meine Üinnenschätz» geben kännen . Und wir haben »inen
elsohn, und seine Wiege hat nicht am Herdplaß gestanden , aber,
erbrach st» sich, setz, will ich Kasse« kochen.
Ich möchte unierde » mal draußen Umschau hallen . »rNört»

l Prosessor , ob alle » geblieben Ist. wt« e» war,

; Diese Heimkehr hatte lhn innerlich so gewaltig erregt,baß ertvrze Zeit allein sein mußt «, um sich wieder Ruhe zu erringen,
Er ging durch den Garten und e» war . al « feiert » er ein Wie-

rhen mit jedem Baum , Ledhast sühlte er stch in die Kinder,eit
Ist , als er setzt Himer dein Zaun im Raehbargut beim Spiel
Kinder adzählen hörte : Appellen — Pappelken — Plen , pahn.

Und dann hieß e« :
Ohne Brot kann man nicht leben,
E» muß auch Wurst und Schlnken grdeu.
Trink rin Gia » Bier , trink »in Gta , Wein,

, Venn hu sollst e» sein,
s So war abgezähli worden , al » er ein Knabe war , »nh so
Pif N* " noch heute,
s Do, Glück, wieder in brr Heimat zu sein , sich am väterlichen
p gebulbei , » sehen, weitete ihm die Brust , dvß er hin » aus-Hin mean.
Ittr esste sv da» Hau » zurück: der Kaste » mußt » sa am ,H«rb I ».Iten werbe,,.

Mußt Du heute wieder fort r fragte die Bäuerin , oder ioll
ich Dir droben da » Nachtlager derrichicn -

Jch muß am Abend wieder fort , Mutter , Mein Urlaub ist ub-
gelaufen , und viel Arbeit wartet meiner . Aber sobald die Ferien
angegangen sind, ,m August , lamme ich wieder und dringe Euch
die Tochter , dring » Euch den Enkelsohn , und da , Mutier , wirst
Du viel Unruhe haben

Und am Herd gab der Prosesior m Kürze den Eilern einen
Ueberdlick über sein Leben , wie e» sich abgewickett hatte van dem
Tag » an , da er die Heimat verließ . Er »rzähii » von seiner Ar¬
beit , von seiner Verlobung uno Heirat , von seinem Stück und d,nn
Schatten , der stch über sein Glück gelegt hatte . Er deschänigie nicht
im geringsten seine Schrosiheii bei der Trennung von Eiisadetb,
und säst mit denselben Worten , dir rr in Kalkutta >m Fieberwahn
zu hären giaudir , tadelt » ihn der vaier.

Sie wird sich nicht wohl fühlen am bäuerliche » Herd , füllte
er dann hinzu

Vaier , sie kennt da» Land der roten Erd », und sieh, durch da,
Westsolrnlied hot sie zuerst n,e,n Herz ,n Aufruhr gebracht , weit
ste die Heimat vor meine Augen hinzouberte und die Sehnsucht
nach ber Heimat wochries , Ader ich gab her Sehnsucht nicht Raum,
Elisabech hat wiederhvtt neesncht, mich ber Heimat wieder zuzu-
sühren , aber ich mußt « durch eine barte Schule gehen , eh» ich
weich wurde.

Ja , sa, sagt » ber Bauer , so sind die Söhne der Steii -W' »,
Dai .n kam dir Trennungsslund », Der Bauer wollte an-

spannen , um den Sohn seihst zur Bohnslalion zu iahren , aber der
Prosesior duldete «» nichl, Rur eine Halde Stunde hatte er zu
gehen , und er freute stch auj diesen Gang,

Bi » zur Neinen Pforte gaben di» Ellern dem Sohn da » G »,
lett , blieben stehen unh sahen ihm nach. Wieder unh wieder wen-
dete er sich um und schwenkt» den 5>u>

Unterdes waren de, Knecht und die Magd » heimgrkehn.
Da » Lieh wurde desorgl , und die Bäuerin bereitete da» Rach!
essen

AI« da» vorüber war und di« Leute in ihr » Kammern ge-
aangen waren , saßen di« beiden Alken Hand in Hand nm Herd,

ie sprachen mchl». aber au , ihren Augen leuchtete hi , Freud »,
di« im Herzen wvhni »,

Fried « und Glück hatte»
Steinhois

sich niedergeiasien am Herd dr»

10.
Der , Jahre waren vergaugett , seit »er Prosesior im Steinbas

rrschien und die Sck>weU>- tkiucs Balcrdause « wieder überschritt.
An eilte», Sonniagnachttttttag im August zeigte >ich unter den

Eichen , die da » Dach de» vauerubatties lldersätalieteit . eilt tsur
iiebiiche» B,id,

Dort satzeu der Bauer uud seine Feau ii» Sonnlogsstaai , und
da » helle Giiick spiegelte sich in ,hre » Augen wider , itzegeu
der großen Eichen gelehnt , stand der Prosesior und hotte dr .. Ar >i,
Ultt Elisabeth getätluugen . Sir so!) gar Itcbltch aus ln dem n.' eißeu
Kleide , und dem Liebreiz paarte sich der eigene Hauch der lUma ' i,
und Mutterwurbc . Rur weit,ge Sckiriile oou ihnen eiilieitti
lauerte aus dem Rasen die nach nicht ganz zloeijährtge 'Auiia tino
war beichösiigi , ihre Puppe in de:, Wagen zu betten.

Zu, » drittel , Mate ireuten sich die „ tteu Leute am Besuch
der Ktndrt , und die Furcht , daß Eiiiabeih sich an , Herd des -5t,-in
hos» nicht mahl fühle » würde , war schon bei ibretn elften Besuch
geschwunden . Ste hatte e» verstandeit . die Herzen der allen Lei Ile
im Sitirm zu gewinnen , denn sie brachte ihnen eilt Herz noit Liebe
entgegen uud mar von dein Wltnsche beiceti . sie vorgelien zu >»o
chen, daß ste so lange einsam gewesen waren.

Der alte Bauer ging feiten au » seiner Zuruckbasimtg heraus,
nannte Elisabeth immer nur »Frau lamier ", abgieich sie ihn lchan
ost gebeten hatte , sie beim Ratticu und „Du " zu tieuucn . Aber da
mar nicht» zu önbrru utid nichts zu erreichen . Bet der Mutter
war es anders Die hatte sich t-lineiler hinein gesunden

Frischer al « vor Jahren war jetzt der Bauer , sah e, es dvä,
»or sich, daß der Siemboj nick» in jremde Hönde übergebet , würde.
Er hasste noch sür eine lauge Weile „ rbrilosähig zu bleiben . UtidJsing es nicht mehr,jo formte ein allerer,tüchtiger Knecht utile
einer Leitung stir olle » sorgen , bi» der Enkels , hn so weit sein

würde , den Steinbos zu iidernehmeti Da» war du» schöusie Bild
der Zulunst , da » er sich immer wieder aasmattk

Mag au » dem Bauernbos r,n Herrenbos >nerd "tt, iaot
dann , wenn er nur in de» Händen der Steins bleib.

Wo ist der Bube - iraot » letzt die Bäueiiu,
Ja , wo ist Friedrich Bernhard ? iragle auch Olifabe*
Wo wird er sei», ontwortri » der Prosesior sacheub,

Kühen und Pserden , Ich will doch gleich mdi uochi-
Da stand der Vater aus und sag:»: Bleib ' Du

wird ' gehn und bol " mir den Bude»
iSchluß sollst >

A



GfijirdbeiuUr Scbelu.
r * Origtnof'SRoman von Ludwlg Blümck

(7. ftotlfettuna.) ,Nachdruck oerbottn.)
ÜRIt fpälll|d)fm Lächeln cmpfiii« Fräulein Agnth« Ihn, neigte

Mts seinen höslichen Gruft nur ein gon , » ein wenig den Stopf und
frofltc dann fpiti: Nun, Fräulein Noland war wohl heul« nicht zu
.' laufe? Oder ist das nette Dämchen mii dem andern Verehrer
ansgeaangen?

Was sollte das heiß«,,?
Lag in diesen Fragen Nicht eilte Unverschämtheit, eine Belei¬

digung ohnegleichen gegen seine Braut?
Wie soll Ich da» »erstehen, gnädiges Jräuiei»? fragte er In,

Ausdruck größter Entrüstung,
Versuch»»? Ho, ha, ha, da« ist uiahrhasiig nicht schioer! —

Glauben Sie denn eliva, Sie seien der Bevorzugtere'? Unser
Funker hat entschieden in den legten Tage» einen Borfprung vor
Fhnen gewonnen.

Gnädige» Fräulein, ich bin sprachlos! Wie dürfen Cie es
ioagen, so liber ein« jung« Danie an» achtbarer Familie zu reden,
iiber eine Dame von umadeligem Nus, liber die Schwefter eine»
Kameraden, der »nr sehr nahe stand?

Bitte, rege» Sie sich nicht uus, Herr Leutnant, suhr sie mit ge,
dämpster Stimnie fort. Ich will Sie nicht ärgern, (Fs scheint mir
>» der lat , al» glaubten Sie ses» an Fräulein Roland, Irene, itlch
Gott, Cie sind ein ideal veranlagter Mensch, darf lch Ihnen etwa»
im Bertrauen sagen'? Wollen Ci» mir versprechen, meine Person
nicht etwa in eine unungenehnie Stssären»t hineinzuziehen'?

Ich verspreche nicht», aber ich glaube, daß Sie mich ai» an-
ifündige» Menschen kennen, gnädig», gräiilein.

Da« geniigt mir. Wir waren doch bisher beide gute Freunde,
"frr Leutnant Darum gebe ich Fhuen als wohlgesinnte Freun-
d>n de» guten Rat, lununern Sie sich niäit mehr»in diese« grän-
fein. da, e, so »or-ugtich verstanden Hai, einen gewaitigen Cin-
druik auf Sie zi. inache». TW, habe gestern, was ichr»ir Ihnen
uitein anoeitrauen»>tlt, um, zufällig ganz genau gehört, daft iierr
»an Schuflentaf zu seinem greiinde, dein Referendar, jagte. Die
tfeinr Reland ist ein reizender Käfer C« Hai nicht leicht gehalten,
tie beriiin zu kriegen, da sie sich schon in eine» andern vergassl
tunte. Aber nun gehört sie»nr. Da, sieh mal ihre Photographie,
Sieht sie nicht siift an»?

Gerade so jagte er.
wiu war ganz btaft geworden iinb schütteiie mechanisch den

Slops.
Sir irre» sich, genädige» Fräulein. Bon Agnes Roiano au«

Wufdwiese lan» umnöglich die tfiede gewesen sein, stieft er mit
bebender Elimine an«, und-die böse Schlange de« Argwohn» um-
fahie, trog di.scr Bersichernng, mit eisiger Kälte sein liedeglähen-
de» nerz.

Cs ist kein Finnin, sprach sie weiter, und etwa» von Sieg»»-
srende und einem geheimen Triumph leuchtete an» ihren Augen.
Sie kätinin so die Photographiedieser eigenartige» Schönheit
selber einmal in Herrn Udo« Zimmer anfehcn. Da steht sie frei
und offen aus dein Schreibtisch. Bille, bemühen Sie sich einmal
dorthin,

Fä>habe in diese»! H«rr»n-Z>»uit»r nicht» zu suäien Nitd bleibe
dabei, laß »» sich un>einen Irrtum handeiu muß

Mit diese» Worte» wandte tkrwin sich schroff von dem so
sreundlich gesinnten Fräulein ab, lieft de» H»ngft satteln und raste
«u! de», feurigen Tier hinaus in den  dätnuierigen Herbstnnch-

ttiiltag. Redet, nicht» »l« grau» Nebel und welke», vom Wind
verwehte» Vanb sah er. und ' immer wiederk»uchl» er, a» seine
Stirn «reisend: Wenn da« wahr wäre! «der so schlecht, so satsch
kann doch kein menschliche» Wesen sein! Und dann sogt» etwa» in
ihm: Eie mag ja »ich, damit einverstanden gewesen sein. Aber
hr Bater konnte es so gewollt haben. Dem geht es nicht sonder-
ich gut. Cr hat Schulden genug aus seiner Wirtschaft und wünscht

sich gewiß sehnlichst einen reichen Schwiegersohn, lind er trau,
Udo am Cnde ernstliche Absichten zu in seinen, arglosen Gemüt,
v Gott, sollt» Agnes, meine Agnes, mit Männerh.-rzen spielen?
hlrtn, nein, nein, lch willc« nicht glaube». Di, eiiersüchtigc Agathe
befugt mich! Oh. die Falsche.

Echo» naä>einer Stiinde Halle Erwin sich seines Auftrags ent-
lebiflt und ducchinaft nun sein Zinnner voll ernster Gedanken mit
lange» Schritte». Wa» Udo zum lllejerendar gesagt haben sollte
und daft die Photographie frei und offen in, Zimmer stände, da¬
von tonnt« er nicht loskominen, Mid immer mächtiger tvurde das
Verlang«» in ihm, sich einmal zu überzeugen, ob der Geliebten
Bild wirklich dort wäre. Die Frau Oberst pflegte um dies» Zeit
in ihrem Boudoir zu sein. Eie würde ihn nicht sehen, >ven„ er
einmal nach oben ginge, Ui» cinrn Blich in de» Funker» Stube zu
wersen Hütte er nur irgend einen Borwand sür den Falt, daft
ihn dach jemand anlräse, etwa Johann, der alte Diener! Doch er
fand keinen, Dennach ließ ihm die Ungewißheit kein« Ruh», Cr
schlich, al« e« Aden» geworden war, vorsichtig die Irepp» hinaus
und stand bald vor der Tür von Udo» Zlminer, Sie war »er-
lchlolsen, adrr der lodylüffel steckte brlnnen. Hastig drehte«r jh„
äernni und eilt» hinein. Weil»» ftoiffinfler. zündete er ein Stretch-
boU an. Da dtiftlen bl« Wasscn und Auerüstungostücke oon
blankem Melall an den Wänden- die mit solchen überreich ver
ziert woreu, und du» all« Zigerfeit vor drr Chailelougue wie»
slkllcheud seine weiften Zohue, als wolile es de» Cindriugtingvcrfttilingeu.

Da fleht der Schreibtisch In bunter »uoidnung liegt allerlei
daraui heruiiti der (iiiliuolle Brieibeichnurer von blinkendem
KrislaUgia» in Farin ein»o Obelisken, eine Mrrrichaumzignrre»'
igige- ein lllberiier Asche,ibccher, Zigareiienresle, de? degeu-
sorinige Briesöliuer, ein paar „usgeschiaaeiie Romandücher und
sogar eine Brieftasche mit galdciicm Monogriunm,

Da verglinm» das Zündholz Schnell wird ein Zweitesa»-Seriffo,: dort stehe»verschiedene Phmogrophien von schöneniroue», Hände» und Pferden,
Wahrhnslig— do» ist Agnes in ihre, ganzen Schönheit! Ge¬

nau so sieht sie av».
Ci» Irrtum ist inisgeschtossen. Sie trügt die va» drr Mutter

geerbte, selisam gesorinle golden« Broich« am smise.
Cm drittes Streichholz muß er onzuiide».
Dos Kobinettdild betnidci fielt noch nicht, wie die übrigen,

hinter (bin«; er ist also wohl erst seit turzem i» feinem Besitz,
Lud e» steht, o» eine Bose gelehnt, so da. daft er cs in ielnem
Armstuhl immer vor Augen Hai, —

Cin wildes Weh packt Crwms Herz, er wirlt dos auiSge-
bronnl» Streichholz von sich und rcnui hinaus, die Tür in's
Schloß weriend und ganz vergehend, sie ,nieder zu ichlieften.

Betrogen, betrogen! So schreit es mm in ihm, er denkt o»
nicht» weiter, er vermag nberhaupi leinen ander» Gedonte» auf-
kommrn zu lallen,

(Fortfetzun, folgt,»
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Montag , den rr. Februar , beginnen unsere

villigen Tage weißer waren
In Anbetracht der äußerst niedrigen Verkaufspreise, sowie der
überwältigenden Massen-Auslagen weißer Waren in fast allen
bieten wir mit dieser Verarstaltung eine anßergewöhnlich günstige

Einkanfögelrgenheit. '
vesonders große, leicht erkennbare vorteile in den Abteilungen:

Damcii-Wäsche, Schürzen, Leine»-und Baumwollwaren, Tisch- und Bett¬
wäsche, Gardineii, Spitzen und Stickereien, Tammmoden, Konfektion,

Tapisserie, Glas md Porzellan, Emaille etc.
wmsmmMMammmmmimm

\ Ferner gewähren wir ans weifte Wäsche jeglicher Art
| einen Rabatt von
i (mit Ausnahme bereits herabgesetzter und einiger Netto-Artikel) 10 % i

Prompte Autvmobilbesörderung der gekauften Waren nach auswärts.
Nachmittag » : Srotzes Nünftler .Nonjert.

| Warenhaus Julius vormatzfWiesbaden.
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Tager-Rundschau.
Stt XtftuiiMiti ii OMtttiriiiei.

I *crIIn.  Wie schon b
ich «j-» dringen fflraf v. W
r . ■- Monate

bekannt, hat sich der Stallhatler von
i>» d « l auf Wunsch de, Kaiser» bereit

irt, noch eint, « Monate aus seinem Posten zu bleiben. Den,
„»sekretiir Frhrn , Zorn v, Bulach wurde die nachpesucht»
islenilassung unter vetteihun , der Krone zum Roten Adler,

bi 1. Klasse erteilt Auch ist er vom Kaiser aus Vorschlag de»
ßdesrat» in di» Erste Kammer de» elsaßlothringtschen Land-

« betttsen worden , Ferner ha« Seine Majestät bei Benehmt.
, ihrer Adschiedogesuche dem Unterstoatesekretär Dr, Petri
göntgltchen Kronenorden l , Klasse und dein Unterstaatesekretär

I Man del den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse o«r<
kn Unterstaatesekretär Köhler  wird in sein« » Am« ver-
len . Zum Staatesekretär von Elsaß -Lothringen ist der Ober.
stdtalratGras v, Rödern  in Poledam ernannt worden , tkr

auchdt« Leitung der Adte .Iun, de» Innern im »isaß-lolhringi.
Ministerium übernehmen , Zum Leiter der Abteilung für

wtNichast und össentliche Arbeiten , die bieder vom Staat ».
Kar geieitet wurden , ist der zum Unterstaatesekretär ernannt»

,t,i vortragend» Ra « im Reicheamt de» Innern Sieh, oder,
nmgerat Freiherr o, Stein  aueerlehen . Dt» Entscheidung

I den Nachfolge» de« Unterstaatesekretär» Dr, Petri ist noch
halten,
Berlin.  1 , Februar , Der Kaiser empsin, im Schloß den

I - iaa.aiekr«Iär von « lsaß-Lothringen ernannten Oberprästblal.
«raiin o, Rödern und den künstigen Leiter der Abteilung sür
ßnanichastund össentliche Arbeiten im »llost-lothringtschen Mi.
Ir,am, Geheimen Oderregier,mg,rat Freiherrn v, Stein,

IStraßbur,,  ver neu» St »at»s»kr»«är Bros v, Rödern ist
dahre alt, Sr war >803 Reserendar beim Vberiandeogertcht in
feffuria, M „ wurde später beim Landraioam » in Freienwald»
I den» Oderpräsidium in Posen deschästigi, war dann Hlllo-
ditrr im Finanzministerium . Landra « im Kreis, vderdarnim
I ie,t 1911 Oberpräsidiairat in Poledom,

Berlin,  Wie der g , Z , gemeldet wirb , dies,» e» nur di«
ßhrheit konstatieren, wenn man seststell«. daß über di» Auowahl
k neuen Minister sür di» Reicholanb» eigentlich nur «in« Stimm»
Kehl, und daß dies» Stimm « bestätig«, wo » Herr », Bethmonn
«weg , der sorgend« Vater der «lsaß-lothringischwi versassung,
«n>, der e» hören wollt », sagt«, „wir haben nicht einen Augen.

daran gedacht, etwa sogenannte schars» Männer nach den
»landen zu entsenden. Mir hoben da. Beste und Tüchtigste

wert gelegt aus di» Fähigkeit sreundschastlichen Um-lhi, auch gelegt aus di, Fähigkeit , _ _
{ge, und aus da» Verständnis sür sübdeutsch» Etgenatt, " — Bros

akeit sreundschastlichen

lern ist mit einer Tochter de» verstorbenen Oderpräsibenten der
iupiovinz Rasse verheiratet . Der neu» Unt«rstaa«»s»kr»tör Frei-
! Karl o, Stein ist Bager , Sr äst auch au, dem dogrischeu
«iidiens« heroorgeganaen. Herr v, Stein ist »in Schwieger.
, de, irüheren Staatesekretär » Bros o, Posadowatg,

s lieber die neuen Männer in Sisoß -Lothrtngen sogt di« „Boss,
Denn auch dt» Wahl de» künstigen Statthalter » nach der

In oder anderen Richtung einen Kurswechsel bedeuten kann , wo»
r lcineeweg» anzunehmen ist, so bürsten sich sedensall» irgend,
he « osinungen aus eine Vergeilung,Politik nicht erlügen , Gras

lern ist »ine zielsichere und durchaus selbständig« Persöiitichlttl
' dotier non t,»b»n»würdig »m und entgegenkommendem Wesen,
' Berliner Lokalanzeiger " sagt : Die Bereitwilligkeit de» CBrafen
stei, noch einige Monat » an der Spitt » der Regierung auvzu-
den, bietet »ine der elsaß -lothringischen Beoöikerung gewiß sehr
In rolle Garantie sür di» Kontinuität der verhäitnilse,
ISiraßburg,  2 , Februar , Dt« Nachricht von der Sr.
inung de» neuen Staatesekretär » und Unterstaatesekretär» ist hier

Samstag erst so spät bekannt geworden , daß nur die demo.
ßiirbe »Reue Zeitung " zu der Ernennung Stellung nehmen
vue . Sie schreibt u. Di» Ernannten sind noch verhältni ».
still jung , Visen und frei , aber mit gutem Willen und ehrlichem

Ernst wollen wir die Regierung an UNSherantreten lassen, sie nicht
nach ihrer Herkunst bewerten , sondern ihr« laten abwarten . Wir
empfangen di» neuen Männer ohne guich «. ober mit Vorsicht, wie
«» die legten Ereignisse erheischen, und mit stolzem Selbstbewußt,
sein, da» unser Land und seine Bevölkerung beanspruchen darf,

VirfttyMa4m ®»er «Mvo» Int«
iid dM lotuiti «oi foritatr.

Der »Berliner Lokalanzeiger " meldet« Oberst von Reuter
ist al» Kommandeur de» Brenadier -Regiment » Prinz Karl von
Preußen <2, Brandenburgischee » Rr , >r nach Franksur« o, d, Oder
verleg « worden . Die Ordre de» Kaiser», durch die ihm di« » er-
segung persönlich mitgetett» wird , ist am gestrigen Sonntag nach¬
mittag an ihn abgegangen , tObeest o, Reuter »ritt dadurch an die
Spig » «ine» durch sein» ruhmvolle Beschichte weit bekannten Regi.
ment » und di» Bersegung erhält noch für den oberst daburch «ine
besonder» Bedeutung , daß »inst sein Later an der Spige diese» Re,
giment » im Jahr » >870 aus hem reich»ländijch»n Boden »inen
ehrenvollen lod gefunden ha«,>— Leutnant Freiherr v, g o r st n « r
ist in da» Jnsonterie -Regiment Bros Schwerin <3, Pvmmersche»)
Rr , 1« nach Bromberg »erseg« worden.

Au» Albanien.
Durozzo,  Zwischen den deutschen und englischen Delegier-

«en der internottonalen Kontrollkommission einerseits ' '
Pascha ondererseit» wurde «in Uedereinkommen

und Essad
getrosten , daß

Sssad Pascha sein» Demtsstan geben wird , Di» internationale Kon,
trollkommissivn wird in drei lagen in Durozzo erwarte «. Sie wird
Sssad Pascha ihr» Benugtuung über seinen Entschluß auespreche»
und ihn ermächtigen, dem Prinzen zu Wied al» Vertreter der
Wünsch» de» albanischen Volke» »ntgegenzureisen , Sssad Pascha
wird dann mit dem Prinzen nach Albanien zurück,
kehren.

« «tat « itttUiu « .

Berlin , Zum Oderpräsldenten der Provinz Brandenburg ist
der Regierungeprästden » v. d, Schulenburg in Po «,dam , zu seinem
Rachsolger im Präsidium der Potsdamer Regierung Beh , Ober
R«gierung »rat und Vortragender Rot im Landwirt Ichastsm«.
nislerium Freiherr v. Falkenhausen ernannt worden,

Berlin . In den Festtäumen de» Zoologischen Sotten » sand
Samstag abend unter außerordentlich großer Beteiligung au« allen
Kreisen der Diplomatie , de, Militär », der Mattne , der Beamten,
nult , der Schriftsteller und Künstierschost der Ball de» Verein » Per-
liner Press« statt. Leider sagt» der Kronprinz in, legten Augenblick
ad , Er hatte seinen persönlichen Adjutanten Major Brosen von
Solme -Wildenfel » entsandt, der im Austrage de« Kronprinzen da»
Bedauern »»«sprach, daß dieser nicht erscheinen konnte,

Voderborn . Kardinai Dr , v, kapp Hot sich, um zu einer « er-
ftändigung in der Sewerkschaitssrage zu kommen, mit dem Bischos
oon Paderborn in direkte Verbindung gefegt.

Lokalberichtev. Nastauische Nachrichten.
Biebrich , den 2. Februar 1911

" Dem Winter  scheint es Vergnügen zu bereiten , uns
Menschenlinder die» Jahr rininai ordentlich zwiebeln zu können.
Er macht noäi gar gar keine Anstalten , au » dem Lande zu ver
schwinden , trog aller Voraussage » der Weilerwarten , die >ns
immer u»d immer wieder »in Äeigen der leinperatur in Aussicht
stellen , Nacht » gesriert alles sleckensteis und am Tage schein« die
liebe Sonne so warm , daß der gesrorene Boden austau « und aus

den niehl gepslusterten Straßen solcher Morast entsteht , dag ma,t
kaum sortkonimen kann . Die Kälte erreicht » in den legten Nachte ««
ü und mehr Grab Western konnte man allgemein einen Zug nach
dem Main deobaehte ». In Kostet , Kosthein «, Hochheim usw , ström -
len Schaulustige oon weither zusammen , um da » seltene Schau-
jpiel de» zugesrorenen Maine » zu genießen und auch selbst einmal
«inen Sang über da» Ei » nach dem jenseitigen User z>« wagen.
Die Sonne hat dem E >» noch nicht viel »» haben können « es «st nacht
so fest, daß man sich ihm getrost anoertrauen kann . Die an de«»
Usern entlang stehenden ftaUen hat man au » Rücksicht aus da»
beim Abgang de» Else» zu befürchtende Hochwasser abgerissen , dick
Lagerpiäge geleert . Wenn man von « Mainei » kommt , kann «na «>
sich schwer ln die Tatsache linden , daß der Rhein vollständig e«ssre,
ist und die Schissahn ihren Betrieb wieder voll auviibt , — Der
Schliitschuhlporl stand gestern aus der Eisbahn der Krippen und
de» Schierftriner Hasen » in Flor , Sin » Danir , die sich in Schiersteink
aus eine Stell » gewagt hatte , an der vorher geeist «vorden war.
brach ein , konnte aber schnell wieder in Sicherheit gebracht werden.

* Wir machen daraus ausmerksam , daß morgen nachmittag
von 3 Uhr ab die Steuererhebung aus der Waid  st r a ß «
stattsindtt . Aus diesem Stunde sind die beiden H e b e (1e 11 e «i im
Rathaus « morgen von II Uhr an geschiasse » ,

' Am t , Februar waren es 40 Jahre , daß Herr Jean Born»
Mogazinoerwalter , ,n Diensten der Firma Chemische Werte varm.
H, u, S , Albert steh«,

• Wir wollen nicht verfehlen , nochmals auf de» Vortrags '
abend  de « Asrikaretsende », Herrn Oberleutnant a , D , v, Schiige «!
au » Berlin , hinzuweisen . Derselbe findet nur am Dienstag , de«r
3, Februar 1914 , im Saale de» Hotel » Bellevue , abends 8 !~ Uhr
statt , Für Schüler und Kinder ist am Nachmittag 4 !4 Uhr eben
fall» »ln » varsührung init Lichtbildern und vortrug angelegt war-
den . Da » gewählte Thema .Die französische Fremden,
legi  an " in Verbindung mit der Projektion einer Reihe diesbe¬
züglicher Bilder dürste in weitesten Kreisen tebhastestes Interest»
heroorrusen . Der Vortrag bietet Belegenheit , da » Leben und
Treiben,in der Legion in seiner ganze » Furchtbarkeit kennen z«i
lernen , ahn » daß man »ine Reis » nach der Legion unternehme «,
und sich der evtl . Befahr aussegen muß , selber in die Legion ein¬
gesteckt zu werden , Herr v, Lästigen schildert In gemeinverständ¬
licher Weise an Hand zahlreicher , sarbrnprächtiger , bühnengroßer
Lichtbilder Zweck und Ziel » der Legion , Wir beobachlen die Er.
lebnist » von jungen Deutsche,, , welche stch »on französischen Wer
bern , die sich sogar im Herzen Deutschland « aushallen , überrede «,
und sür die srn «>zösischen Kolonialdlenste anwerben ließen , weiche«,
Schritt sie aus da » bitterste bereuen «nußten , Bedaueriicherweiia
ist kvr.statiert worden , daß die Legionäre zu ca , 40 bis 60 Prozent
au » jungen Deutschen bestehe», und es soll der Vortragsabend da,»
beittagen . Unerfahrene und speziell unsere Jugend über die an-
glaublichen Zustände in der Legion auszuklären und sie vor en!!.
Zutritt warnen Eintritt - karten sind an den bekannten Barver,
kaussstelle » zu ermäßigten Preisen erhältlich,

'Ortsausschuß sür Jugendpflege,  Freilag , de»
30, Januar tagte der Ortsausschuß sür Jugendpsiege im hiesigen
Ralhause , l , Hauptberatungsgege, «stand war die Einrichtung der
aus dein Rud , Dnckerhvss-Plaß demnächst zu erbauenden Halle «rebst
Bersrhung de» Plaste » mit zweckdienlichen Turn -, Spiel - und Sport,
geräten . Einer Sonderkoniinissio » wurde die Fdrder ««ng dieser
Angelegenheit übertragen , 2, Nach »inein Schreiben des Herrn
Regierungsprästdeiiten können Beihiise «, zur Erricht ««ng von
Jugendheimen aus Staatsmitteln gegeben werden , 3, Die Rech¬
nungslegung durch de«« Schatzmeister , Herrn Kunstschiostermeister
Deuser , zeigte , daß unsere iinanzieilen 'Verhältnisse z, Zi , recht trübe
sind. Aber angesichts der wichtigen Sache der Jugendpsiege gibt
man sich der Hossnung hin , daß es a ««ch in Zukunft an edeidenkende ««.
valeriandisch gesinnten Jugendsreunden nicht sehie» wird die uns
zum Wähle der Jugend pekuniär unterstllste «! werde ««

‘ Die von der hiesigen Ortsgruppe des D e l«l I ch n a i i a .
n a l e n HandlungsgehilsenAerbandes  veranstaltete
Kaijersgebnrlstagsseier , die an « StUNSlag abend «NI Saale des
Schüstenhose » vor sich ging , hatte einen überaus starken Bestick!«
auszuweisen . Neben den Angehörigen der Ortsgruppe hatten sieh

tarn leb ml die Triade reichen.
Roman »an M . S i t n « r.

Fottlehuitg, « «Nachdruck verboten .!
lind mitten aus der Dehie stand der Bauer still, nahm dt»

Itie „i n, Kops und faltete dt» Hände : Bot « der Herr segno den
In der in» Vaterhaus zurückgekrhr«. sogt« er seierllch,
| Schweigend reichte» sich oll» drei dir Hände,

lind nun komm zum Herd, sagte dte Mutter , während ihr die
irr« Tränen über die Wangen liefen,

Am Herd mußten die beiden Männer mit ihr niedersißen,
j Da deutete sie plöstiich aus den breiten Boldreis an de» Pro.
»rr Hand : Wir haben «ine Tochter ? fragte sie,

Ja, Mutter , und sie hasst, daß sie bei den Eltern willkommen
I wird, lind Ihr habt auch ttnen Snkelsohn,
s Dir haben »in» Tochter, sagte di» Bäuerin trauttg , und ich

die sunge grau nicht un> den Herd führen können, und ihr
mein» Linnenschätz» geben lönne » . Und wir haben einen

»kisehn, und sttne Wieg » ho« nicht am Herdplas, gestanden, aber,
serbroch sie sich, jetzt will ich Kasse» kochen.

Ich möchte nnierde» »«al draußen Umschau halten, »rttärt»
i urrsestor, ob alle » geblieben ist, wie e» war,
> Diese Heimkehr hotte ihn innerlich so gewaltig erreg«, daß er

korze Zelt allein sein mußte , um sich wieder Ruh » zu erringen,
I br ging durch den Batten und e« war . al» feierte er ein Wie-
liehen mit jedem Baum , Lebhaft fühlte er sich in die Kinderzeit
Isestt, oi » er jetzt hinter dem Zaun im Rachbargut beim Spiet
I Hinb«r at>zähle» hörte : Appellen — Pappelken — Pien , pahn.

Und dann hieß es:
Ohne Brot kann man nicht leben,
Cs muß a>ich Wurst und Schinken geben,
Trink »in Bla , Bier , trink ein Bla » Wein,
Denn hu sollst »s sein,

I So war abgezählt worden , ai » er ein Knabe war , und so
ch'en st, e, nog, b«u„ .
ITe !, « Iü4, wieder in der Heimat zu sein, sich am väterlichen
fj geduldet zu sehen, weitete ihm die Brust , daß er hölt » aus-P moam.
I (fr eiste in da» Hau» zuriick: der Kasse« mußte ja am Herd ge.
>ken werden.

Muht Du heute wieder fort e fragte die Bäuerin , oder soll
ich Dir droben das Nachtlager Herrichten?

Ich muß am Abend wieder fort . Mutier , Mein Urlaub ist ab-
gelaufen , und viel Arbeit wartet meiner . Aber sobald die Fetten
angegangen sind, «ni August , komme ich wieder und bringe Euch
die Tochter , bringe Euch den Enkrisohn , und da Mutter , wirst
Du viel Unruhe haben.

Und am Herd gab der Professor «n Kürze den Eltern einen
Ueberblick über sein Leben , wie e» sich abgewickelt hatte von dem
Tag » an , da er di» Heimat verließ . Er erzählte von seiner Ar-
bei«, von seiner Verlobung und Heirat , von seinem Glück und dein
Schalten , der stch über sein Glück gelegt hatte . Er beschönigte nicht
im geringsten seine Schrosihei « bet der Trennung von Eiisadeth,
und fast mit denselben Worten , die er in Kalkutta im Fieberwahn
zu hören glaubte , «adelte ihn der Vater

Sie wird sich nicht wohl sühlen am bäuerlichen Herd , sägte
er dann hinzu,

Baier , sie kennt da» Land der roten Erde , und sich, durch da»
Wrstsalenlied hat sie zuerst n«e«n Herz «n Aufruhr gebracht , weil
sie die Heimat vor meine Augen hin,änderte und die Sehnsucht
nach der Heimat wachries . Aber ich gab der Sehnsucht nicht Raum,
Elisabeth ha « wiederhol « versuch«, mich der Heimo « wieder zuzu-
sühren , aber ich «nußte durch eine harte Schul » gehen , eh» ich
weich wurde.

Ja , ja , sagte der Bauer , so sind die Söhne der Sle «nt,ass,
Dann kam die Irennungsstundr , Der Bauer wallte an-

jpannen . um den Sohn selbst zur Bahnstation zu fahren , aber der
Prosesjor duldete e» nicht, Rur eine halbe Stunde hatte »r zu
gehen , und er freute sich aus diesen Bang,

Bi » zur kleinen Psorte gaben die Eltern dem Sohn da » Ge-
lest, blieben stehen und sahen ihm nach . Wieder und wieder men.
de«» er sich um und schwenkte den Hu «,

Unterde » waren der Sfneetjt und die Mägde heimgekehtt.
Da » Vieh wurde besorgt , und die Bäuettn bereitete da » Nacht
»Isen,

Al» da » vorüber war und di» Leut » in ihr » Kämmern ge¬
gangen waren , saßen die beiden Alten Hand in Hand am Herd,
St « sprachen nicht«, aber au » ihren Augen leuchtete di» .Freud »,
dte im Herzen wohnt »,

Friede und Glück hatten sich niedergelassen am Herd de»
Strinhos »,

10.
Drei Jahre waren vergangen , seit der Proseslor in« Steinhos

erschien und die Sckjwellr seines Vaterhauses wieder überschritt.
An einem Sonntognachmittag in« August zeigte stch unter den

Eichen, die das Vach des Sauernha ««jes überschatteten , ein gar
ttebliches Bad,

Dort saßen der Bauer «nd seine Frau im Sonntagsstaat , und
da» Helle Glück spiegelte sich in ihren Augen wider . Gegen eine
der großen Eichen gelehnt , stand der Prosessor und hatte den Arm
NM Ciisobelh geschlungen . Sie sah gar iirbiich aus in dc«n weißen
Kleide , und dem Liebreiz paarte sich der eigene Hauch der Frauen
und Mullcrwiirde . 'Nur wenige Schritte bnn ihnen eiklsernr
lauerte aus den, Rasen die »ach nicht ganz zweisährige 'Anna und
war delchästig «, ihre Puppe tu dcn Wage, « ZU betten,

Zu >» dritten Mate «reuten stch die nlten Leute am Besuch
der Kindel , t«n » die Furcht , daß Elisabeth sirii am Herb des Stein
hass nicht mahl fühlen würde , «vor schon bei ibrein ersten Besuch
geschwunden , Ere hatte es aerstanden , die Herzen der alle ««Leine
im Sturm zu gewinnen , denn sie brnchie ihnen ein Herz voll Liebe
entgegen und mar oon dem Wunsche beseell . sie vergei >en zr« «na
chen, daß sie Io lange einsam gewesen waren.

Der alte Bauer ging se» rn aus feiner Zurückhaltung heraus,
nannte Elisabeth immer » ur „grau Tochter ", obgleich sie in» slhon
oft gebtten hatte , sie beim Namen und „Du " zu nennen . Aber da
mar nichts zu ändern und nichts zir erreichen , Bei der Mutter
war es anders Die hnttr stckjsameiler hinein gesunden.

Frischer »iS uor Jahren war festi dcr Bauer , sah er es dock,
vor sich, daß der Steinhos nicht in fremde Hände übergehen würde.
Er hasste noch sür eine lange 'Weite arbeitssähig zu bleiben , «NidD es nicht mehr, so konnte ein älterer, tüchtiger Knecht unter'r Leitung sür »lies iorgen , bis der Enkeliobn io weit sein
würbe , den Steinhos zu übrrnehmen . Das war das schönste B «id
der Ztilunsi , da » er sich immer wieder ausmnllc

Mag au » d«'«n Bauernha « ein Herrenhof werden , iante er
dann , wenn er nur in de» Händen der Steins bleidl , — - -

Wo ist der Bube ? «ragte setzt die Bäuerin,
Ja . wo ist Friedrich Bernhard ? sragle auch Cinä ' eii,.
Wo wird er sein, antwartete der Prosestor lachend , — bei den

Kühen unb Pferden , Ich will doch gleich mal nachsehe».
Da stonb der Vater aus and sagre : Bleib ' Du nur hier Ick,

werd ' gehn und bol ' mir den Bube » ,
«Schluß solgt .



Viele rtallf ciiiuc|imbcrf, voll bene» J)(ti .fjauplrnnnil.l)o|cnmftrt,
lorolc eine Abordnung bc« Pionierbataillon« 25 de,anders erwähn,
(eien. Mit bim Känigsmurich oon Zibulika wurde die Feier ernge-
(eilet und bald griff eine echt xairiaiifche Siinunung Platz. die
wir irrend de« ganzen Abend« ouhieli. greundlbye Liarie jur Pe-
neiifiui'n iand der 1. « eriranensmanrrJ)err Siümelper. Er be.
mich,e die Anwesenden. namentlich die erschienenen Cbiengafie und
i ab schließlich(einer Freude über den guten Besuch Ausdruck Die
Festrede Diel» Herr Gauvarsteher2ui Schellii' .Franksnrt In
reinigen Werten Ichiiderte er unseren Kaiser al» ein Vorbid
treuefier Pfiichtersiiil„ng und eifrigen Förderer der s°z>-üe,' We(«n-
neimnii. 01)1,1 galt fein .Codi, da« begeisterten Widerhall Jona.
Musik. und Gesangvoriräge weäiseiieu mit einander ab und fanden
alle dnnibare Aufnahme. Besonder» gesieie,,: Piolinsoia„Martha .
i'ou .s )errn Römer omgctrogc» und >)errn Lehre» ^ orcnws mn
Hlauler begleitet, ferner diê Zoritonsolis: „An des ^ Eieines gninen
lH. ru" aus Undine non Lortzlngu. ..Meine rieiinal vonb' idach des
sterrn Käischa». da« .kuiophouloio: „Klein aber fern von Krieger
de« Herrn Stein,netz und die Darbietungendes aus MitgUedern der
e)rt-rarupne zusammen gefteilten Dopgeiguart.lt« (Zither. Mandv-
tl„e? B!oIine rmd Eeiloi. Ein Theaterstück betitelt..Eure Theater-
probe in der üaierne" sorgte dafür, das, die t.achmuskein der Ln.
raeienden in iast ständiger Bewegunj, biteben. Einen Einbiick inl>o« Erben der ..Fahrenden Gesellen, delanniiich der Bund für
iriündi-rpfiege, der demD. » . angegiiedert ist. do, den « nwefen.
den eine auf der Bühne gezeigte« lene. MN einem Ball, der die
Besucher noch lange beisammen hielt, schloß die in allen Teilen gut
oeriausene Feier.

- Der ..Verein der »Niere » Post - und Teiegra
pHe„ beamten"  hielt am gestrigen Tage in, Saa e de» Sb
Oasephbhause» seine Kaisers-Geburtstagsseier ab. »«•■>.,» um... .. _ _ s..- i'itionijilK prfrput firti htld> DIPriTZ 'Zr « UMdöchÄe äc
j.tmii der ShMpaihie» aller Kreise. Der Verein hatte ste>) zj>r Aus
gäbe gemach,, seinen Güsten Uiid Mitgliedern etwa, Schone»
bieten i,»d die Erwartungen haben in dieser Hinsichtn'cht enttäuscht.
Tie gebotenen Leistungen aller Art zeig en, daß nnsereP °stbe°m
teu auch austerdiensttichaus der hohe ind und die Gesang-abier
iung de« sestqebenden Verein», unter Leitung ihre» Dirigenten
V,err» Oderuoslass. Fuchs, sich wohl anderen Vereine» an die Seite
zu stellen»ernrag. So sehios, sich denn auch diese Feier würdigU'I die Seite aller vorausgeganaenen Feiern zu Ehren liniere»
gelledien Kaiser» an. . . .

Die Kornvagnieseiern  der Kgl. Unierosstzierschuiean
läßlich de» Geburtstage» Er. Mas. de» Kaiser», die am « nnraiag
abend ihr Ende erreicht haben, erfreuten sich auch die» Jahr wieder
eine» außerordentlich starken Zudrange» seiten» der Zivilbeoolke-
,>ing Neben den meistr«ijt heiteren Iheateraussuhrunge» waren
e« besonder» die iurnerifche» «arsührungen. die da» allgemeine
Jnieresse in Anspruch nahmen. Nächste» Oobr wird b'e llntetei(ii-
itetieinile ihre Feier in Wetzlar begehen. Der am l . April bevor
stehende Auszug wurde bei einer der Feier» in heiterer Bufe oor-
oefiibrt. linier den Klängen de» Liede» „Muß ' denn zum Stadieie
hinaus" zogen die Soldaten zum Seiiluß über die Buhne, gefolgt
von den in Tränen ausgelästenVertreterinnende» schonen Ge-
schlecht-).

Gestein nachmittag wurden versä,ieder>e Soldaten ohne
ioden Grund durch Zivilisten belasttgr.  Durch üin-
greisen der Polizei, welche die Namen festsiellte, wurde eurem
ichll,inneren iilusgang oorgebeugl.

' E l n e f eI i e n e « euIe erlegte aus noch seltenere Art
dieser Tage Herr O„o Belte. Derselbe war aus einem Baum,tu«
ui, freien Feld mit dem Ausschneiden der Bäumê beschäftigt, al»
plötzlich ein gewaltiger 5,ühnerhabicht au» der Lust herabstieh und
ein Feldhuhn»reisen wollte, da» siä, unter einen Hause,. Schill«,
reifer siüchteie. Herr B. stürzte sich sosort mit der « amnsiige aus
den Räuber und bearbeitete ihn so lange, b>» " jnt °r hestcher
Gegenwehr verendete, während da» Feldhuhn, dem sicheren Tod
entgangen, eiligst dovonslo». Der Habicht hat eine Flügelspaim.
weite von etwa 1.25 Meter, also ein selten großes Exemplar.

- ->» a n elia If , n e 0 unenb. Wir berichteten in der letzten
Nummer von einer verwegenen Luftfahrt aus einer Eisscholle. Wie
un» erzählt wird, unternahm in den letzten Tagen auch die Echul-
uaend solche Fahrten. Die Jungen suchte» an dem Hasenplatz an
der Negattastraße große Eisschollen ln ihre Gewalt zu bekommen,
bestiegen diese un§ ließen sich dann daraus weitertreiben. Sie
Irielteir sich zwar damit am User, da sie ober keinerlei Ruderwerk-
zeuo bei sich hatten, so hätten siee» nicht verhindern können, wenn
eine solche Schollem Die Strömung getrieben worden wäre. Die
intern feilten daher cm wachsame» Auge daraus haben, was ihre
Kinder treiben, wenn sie sich außerhalb der elterlichen Wohnung
nlisholten. denn bei solcher Waghalsigkeit kann leicht ein Unglück
geschehen.

- Don den 28 ArbeitSiiachwelsen de» Mitteldeutschen Arbeiw-
nachwenverbandes. die ,m Dezember 19131on da» Kais. Etat. Amt
berichte,en(gegen 18 >»r Dezembert«t2) wurden 4424 (4415)
männliche und 2355 (2603) weibliche Personen, zusammen«77S
(7078) vermittelt Von den an den Mitteldeutschen Ardeitsnach-
»relsverbond berichtenden mchlossenllichen Arbeit«nachwe,sen wur-
den im Dezember ISl» im ganzen 83» Stellen vermittelt, gegen
642 im Dezember 1912.

Dereinrhlnweiseauf Znserake.
•) Der Stenographen-Berein Slolze-Schreq veranstaltet oon

förpitcifl ab wieder einen Stenographie-Lehrgang. (Siehe Anzeige.)

.1," u„d zeigt die Phvlographie eines p;AZ"Lu .^ .'.M 'Äib a°n"
! Fritz, de,, Heriha für den „reinen Tore» Varmal. keusch und un

schuldig hielt und al» Freier für*4iu bestimmt halse.
Unter Herrn KeIier 9iebri 's Spielleitung, der .elbst stört

und ariftokratlsthden Botho spielte, fand der Schwank einen
sreundliche» Lachersoig vor auibesetztem Bause. q»rr »uU «eaast
erschien nach allen drei « kn und de am nach dem weiten Akt
eine» großen Lorbeerkran,, » er nalurinh de» ^ Ochk-mlst «°noder leine „Logenbrüder al» Maßstab an den NEUkN
Schwank legt, »rag nicht ganz zufrieden,estellt sein. Aber vom
Schwank>vird Heuer oiel. »»in Lustspiel '
lang»! Da, ist nicht gerecht, wer a» eurem Schwank- bend lachen
kann, sollie zufrieden fein. Und da» kannte" °n °" S«m»>og.
Fräuiein Saider»  war eine auch in der Kleidung exzenirische
Wagnerianeriu mit baureuiherndrr Poesisaipalhoiogreund wirkte
erheiternd, geäutei» Erker  Ichlochzle de Liil ftn>Tan zu sehe,
eine naive Liebhaberin ist eine muntere LiebhaberiN̂Kerr «er-
Iran,  ipieiie den vbersichermeister uo» Maichi» und icht
große», Beisali. Der mecklenburgische Diaiecki IreiUch' ! — »ere
Beug  hätte einen Stich siaUee ai» Husarenleunanl fein dursen.
Fräulein Porst war für die Eva von Western hagen zu reis. Die
beste LeisttiN« neben» eeiram und»eller-Revri bot Heer «artak
ai» Frille Urwüchsig, prächtig war dieser Siegsried mit dem
Schwert— „Roldurst"! So sagt nämlich Fritze statt Nothungl
Fräulein Horsten  war Irisch und keck ai» Mietze und in peoch-
liger Ma»k» « td teesstichem Spiel Siglen iich teer Ziegier  ai«
GrodichmiedWstpke und Fron Ag i e ai» seine bessere»läisie
Oiiste.

>ve. Wiesbaden. Sch äs se » « e r ich>. 2 «r Ftihrunter
»ehmerA. » . in Datzheim, weicher am 20. <Rooimiber tort : riete

. bto » ahnhvs» Thieu). ln Verbrecher schwere Steine 00, ^
Sä,lenen gewäizl hatten. In dem Augenblick, ai« da» Zugpup,..
den Schaden und die Hindernisse aus der Streck« zu dchaftch,»z,
gannen. stürmte eine Anzahl bewassneier Berbmcher aus die Qüii,;
wagen io» und plänkelten de» gesamten Inhalt, indem ft« >
Zugpersonal mit oor̂ halienen Seooloem in Schach»leiien -
sasort ausgetwmmeneVerfolgung»erlies eigebniolo».

«üiqit Rachrichtr«.
vrptichiN'VIrnft.

dee »oniinenial .Kompagnie» oksst« Telegraph.-Vur-Teltaraph-K... . - —
und de» Heroid-Depeschen-Lureau».

ftltbeti. 2. Februar . Hier iä„i>dn« « erlicht, daß « aller « iidr
tm» M« Hniierin i» bietrtn Frübiahr nach ihrem Äulenlbai,
Kars« hem griechilche» Königdpaar >» Athen einen oisizieUin tz,

s !„ch nbftalien werden.
vcterttburg , 2. vebrnar . Da « engiiiche Roniadpaar iimdr

». Juli X». S». in den «nniittien Schären, „m « esttche de» .tim,V. iliui po. O * . in ur « Iiiiiit 'uuu wwi . . ». . o- «
paared eimrcjfrn und don drei Tage mmut

VeterSbuea. S. S\ebvtmv. Auf
Kaiserin Alexandra von Kußlanh, wiederz»n r »adHl beim reifen. Auch die Zarenfa
d». So. in Darms,ad, verleben

— Der 36 Jahre ölte OrgelspielerFroh», weicher am zweiten
Andreasmarktlage, die Spieldose aus den Knien, m der ».anggasse
musizierte»erhielt wegen Betteins einen Tag »)asl.

wr. Der BäckermeisterH. von Biebrich hat den 11 Jahre alten
Jungen seiner Bröbhensrau, als diese krank war. zum Brätchen.
°u»tt°,en oerw«t>w.. Weg.n Bergê n gegm daŝ chderlehullae.
Frau, die ihren Jung
von 1 Mark. Der 3» ......,- «... — —- - -- - .
lauste, als er au» He'raken dachte, sich eine W°hnung»einr,chkuii«
bei einem Abzahlung-geschäsl. Nachdem er einen geringeren Teil
der Mäbel abgezahli hatte, verschlug sichs' m «rimtsplon und er
oerkauste die Mädel, die einen Wert von 423 Mark hatten, sllr »
Mark. Wegen Unterschlagung erhielt er heute vom Schossengericht
1 Monat Gefängnis. — Die SchlosserB. und E. au» Wieobaden
haben an einem Sonntag im Okloderv. I ». in Erbenheim einen
Obormanteur au» Diisseldors. der dorr ruhig seine, Wege, ging ge-
ohrieigi. Das Urteil lautet aus »v bezw. 20 Mark «eldstrase—
Der KaufmannA. «. zu Wiesbaden hat sich daduech gegen die « e.
werbeordnung vergangen, daß er während der letzten» Monate in
einem Geichäst2 Lehrmädchen beschäsiigi Hai. ohne die Besuani»

zur Anleitung zu haben. Da» Gericht nahm Ihn in 2« Mark Gel»,
strafe.

Franksnrt. Samstag mittag geriet an der Hasengasse ein
öllerer Herr unter einen Wagen her Straßenbahn und wurde eine
Strecke weit geschleift. Der Berießie wurde in» Krankenhau» ge¬
bracht.

Tnriu. 2. Februar. Gestern hat „n Paian der March'.
Powere die Zivittrammade» Prinzen Äge von Tanemarl iii.
der Gräftn Saioi di « oraoie iiattgeiundeu.

Brounlchwein. 2. Fedruar. Hier kam e» »wis» en i«iui.
bemvkrmilche» » emonstrnuien »ich der Pal^ ei zu ernftinbeii tz!.iainmeoftäden. Mehrere DewoMranle,> IoUe « r4eh4 ra°>dn,
sei»! auch einige Poiizeibeamten badetuPeriettungen erlnteu.

«ailand , 2. Februar. Die Unieestnbutta(jenen da» Ehe»»,,
Loiiafteid-Woi!, da» deichuidigl wird, de» Leivziger« auimm,
Zchrll an! einer Aittamabiiiabri in « an̂ kem» erschttfton»u daim,mt perichiedene Ergednille nehabi. Die Brotvnittgvistoie. ....

eicher die Tat verübt ivurde, ist unweit de» Schauplatzes d„
iiutszeue amgesundenundn>» Eigenmm der Fra» Wals, acboTene
Iller, erkamn worden

Berhastutta eines Svi »«S.

vermischter.

«efidrnjihratrr.
2» i e »b a d en . 31. Januar. Zum ersten Male, ,.Hochge-

höre  n" Schwaul in 3 Akten oo» Kurt Kraatz.
Ans den, Rittergut Groß.Kantzow sitzen etliche Stachwitze und

erwarien die Testameniserössnungde» grasiichen Anverraandieip
Boidv von Siachwitz holst aus da» Mosorai. Aber der verstordene
Gras bat leinen naiüelichenSohn, den SchmradegeselleirFritz
Treptow au» Berlin durch den Nechi-anraatt Dr Fr edemann nach
Groß-Kanizow laden iatzen. wo >din erossnet wird, »aß er. Fritze.
Universalerbe und von dem Grasen adoptiert»st. Aorausgesebt'
datz Fritz siandesgemäß beiratet. Aber Fritz Ifeptoro ist schon oer-
lieben und daraus baut Boiho Siachwitz seinen Plan . Ee Iaht
-Mietze Schönchen, die prämiierte Friseuse nach Siachwitz kommen
und eine Sielte ai» Kammeeiungierbei se„. r geschiedenenFrau
Hertha i,nnehn,e». Letztere ist. lest» wegen der Erbieillmg. teils
locgcn ihrer Tochter Ln noch Grotz-Kantzaw gekommen. Denn nach
der 'iluneinanderseftung mit ihrem früheren Gatten gei.arl Lu em
Haide» Jahr immerd?m Bai» und eia halbe» Jahr dann der
Mutter. Und da» oäieriiche Haid,ahr ist gerade »m. So kann
denn auch Frau Hertha zwischen da» Verlob,»» L» » Mit r.red oo»
^" Î>i"ch" er" Schwank kennt nur da» Grundgesetz heitere,> Aus-

vleirh». Logik ist ii)U> fremd, und de»hoib kommen zum Schliß
Vmiio und Hertha, die geschiedenen Eheleute, wieder zusainmeii.
Der Hiisarenieuinant Fred, der erstL» gar nicht wollte und Eoa
von Wesieruhagen liebt, die ihrerieli» emen Anderen dem Leuinaui
varziehi, fuhrt Lu Hein,. Fritze Treptow ober kehr, aus der hoch-
gebvrenen Attuofphäre in die heitze Lust der ^ iMied«
bekennt fieh auf Adonai, das heißt, zu Mietze Schönchen. Dadurch
verliert er freilU‘t das Mosorai und den Graienliiel. aber da» mach,

- Um nicht» meh? au» Botho wird Erbe und versprich Fritz eme
'üdsindnng und Mietze eine Aussteuer. Er. Boiho. will auch beim
ersten Kinde Mietze» Pme stehen. — Da sagt Mietze. „Do« ist schon

Lin UebetjaU auf der Bahn.
Saarbrücken,  1. Februar. In der R-cht zum Sonntag

wurde in dem Personenzug Ne. 312, der um 1 Uhr 27 Min. in
Bingerbrückabgehi und um5 Uhr hier eintrissl, ein Mordversuch in
Verbindung mit Raub verficht. Zwischen Nahbollenbach und Ober,
stein wurde die Notbremse gezogen. Ein Beamter, der den Zug ab-
suchie, fand in einem Abte.i zweiter« lasse einen Herm mit Schuß,
wunden im Kops und In der Brust. Die Kugel in der Brust war
kurz unter dem Herzen eingedrungen. Der Herr gab an. daß er,
bald nachdem der Zug die Station Bingerbrück-erlassen hotte, von
einem Menschen üdersallen und seiner Briesiasche mit einem In.
halt von 270 Mark beraubt worden sei. Kurz vor Obeepein er¬
wachte der Beeletzte erst au» einer Ohnmacht, er ist oder zunäehsl
noch rmsähig, seine Personalien anzugeben.

Saarbrücken,  2. Februar. Au» Oberstein wirb gemeidei:
Der im Zuge Bingerbrück—Saabrücke» beraubt» Herr gab in
einem lichten Augenblicke folgende» an: Er heiße Albert Schlichter
und wohne in Berlin.Schöneberg, Goldstraße, er habe in Kreuz¬
nach ein Abteil 2. Klasse bestiegen. Hinter der Station Fischbach
sei in voller Fahrt die waggvntür ausgerissen worden und ein
Mann eingestiegen, der sich aus ihn gestürzt habe mit den Wor¬
ten: „Taschen aus!" Im gleiche» Augenblick seien aber schon
zwei Schüsse gefallen, durch die er schwer verletzi wurde und zu
Boden sank. Er habe noch die Krasi gehabt, um die Notbremse
zu ziehen. Der Täter sei ein nach junger Man» gewesen, bartlos
und habe eine Eisenbohnermützeausgehabi. Die Schußwasse ist
nicht ausgesunden worden. Bei dem Berietzien fand mnn nur
wenig Kleingeld. Eine Briesiasche mit 270 Mark, die er angab.
bei sich gehabt zu haben, lvurüe nicht vorgesunden. An der Uhr¬
kette sohlte ein Anhängsel. Der Berletzie besindei sich in dem
Obersteiner Krankenhau,. Die Verletzungenbissen ha» Schtimmste
besürchien.

Lin Doppelleben.
Ko 11ü u ». Om Zusammenhang mit der üniersuchung gegen

den in Moabil inhastierien Berliner GrundslückaspekülantenLeo
Schistnrann ist die Gattin de» Siaaivanwaii» am Kottbuser Land-
gericht Frau Hedwig Ähren» verhaftet worden und zwar unter
dem Verdachte de» Betrug», der Urkundenfälschung und-de» Mein-
eid». Sie wurde nach de», UntersuchungsgefängnisMoabit uber-
gesühri. Zugleich sind in Berlin bei mehreren RechiianwaUe».
Aerzlen und Banken große Houssuchungeii abgehalten worden.
Auch in der Wohnung de» Siaalsanwaii» Ähren» und später auch
in seinem Dienstziinmer sind Durchsuchungenvorgenammen war-
den. bei denen man große Pakete von Briesschasten beschlagnahmte,
wie e» heiß,, ha, Frau Ähre»» jahrelang ein Dappelieben
gesühri. inden, sie gleichzeitig mit dem Staatsanwalt verheiratet
war. und außerdeni tmier dem Namen eine» Fräulein Frankel
als Prokuripi» der Firma Leo Schissmaun simgierke. Nach der
Fluch, Schissmann» verschwand auch die Prokuristi» und eo gelang
erst jrtzt, ihre Persöniichkeii zu ermitteln.

Uebersall au» einen Eisenbahn,u«.
Paris.  1. Februar. Ein fauitt glaublicher Uebersall. der die

Erinnerungan »nanche verwegene Näubertat der Indianer wach¬
ruft. ist gestern auf einen Eisenbahnzug verübt worden. Ein von
Mono nach La Louviere fahrender Güterzug entgleiste in der Nähe

erregt die%
Kvvaledv ln ßunarn

i Meldungenm
wineu«

dielen lebensgesädrltch verlevten. Der Täter erklärte de»imn
Berdasiung, oaß er wegen Geldangelrgenheüen»Nk VarltM^
überivorsen habe. ^

Irtzlr »rlrpdsbllckr Mikl
All« Leichen geborgen. i

Dortmund,  2 . Februar. Gegenüber der Metdtmg, w-
noch noch ein oder zwei Bergleute sich unter denIrUmmernhei'!--
den. teilt die« erwuilung der Zeche„Minister Achenbach«ist. d»(
keine Leichen mehr in der Grube sind.

UN)

»«esetzung de, Zaberuer keeiodieekloe».
Straßburg  lEIs.), 2. Februar. Sreisbirrftor Mahl

;labern wurde oon heule ab nach Thann im Ober>Eisaß
:krei»hirekior Dr. Beyeriein von Thann »ach Zobern versetzt.

Ein VcUflug um die Erde.
91cm 9) or f , 2. Februar. Der Aeroklub kündigt an, d-i

anläßlich der Weltausstellung ln San graiulsko ein WoUstug run>
um die Erke ausgeschriebenwird. Der Flu, beginnt in S«i
Franziska und soll binnen9» Tagen dort endigen. Der Pro,
wird 100000 Dollar betragen.,Die Teilnahme steht für alle IhM
von Moiorslugzeugenoffen.

«vraugsschtllche « iiieruno >ür dl, L«U« m ««,
I 2. Februar bi» zum nächsten Men«:

Ziemlich heiler, vielfach dunstig, iroek«», Mgerliber mild.Nachtsrost, nihig.

K^emiDancnvaviP.
Biebrich: Mittag» 1,43 Mir. + (1,02 Mkr.
Kaub: Vormittag» 1,73 Mir. — 0,00 Mir.

[il [ Theäter-Spielplan.
Königliche, Theater In Btotafcn.

veräsfenilichung ohne Gewähr einer even». Minderung dir
Vorstellung.

Moniaa. 2. Februar. 7 Uhr, Ab. D, Tie Siühen der « esellläia'l.
DieiÄaa, 2* rVehrmu', 7 Uhr, 210. 91, vaniel und(Wrttel; hie'-'"'

Tie Pnvvensee.
« « estdenzihealee In wieibaden.

Moniaa. 2. Februar, 7 Uhr, E» lebe bofl Leben.Tienoiag, 3. Februnr, 7 Uhr. -Hachgebore».
Kurhan» s, Wiesbaden.

Dieusiag. 3. Februar: 4 „Nb8 Uhr: Abonnemeuid-Konzer, dr«
Kurorchester».

Mainzer Sladllheaker.
Montag, 2. Februar, 7 Ubr, Eoa. __ , ,Dienstag. 3. Februar, 7 Uhr, Da» Glück im Uinkel.

Geschäftlicher Rellameteil DU
Für empfindliche Kinder
tut Hauipsteg« unentbehrlich ist tägliche Waschung

Nyrrhollnseife
weil iir «ch durch ihren « ehati an »die« « urrhalln mit «amii' vMwen. bettenden un» neubUdevden(ttMttNMiai fei'
20 Jahren ai» etntigaruae Tvtiette Geiundbeilbletse brivn

fei««
geivabm-

osr.
äs  neue

laktriscltc
larkliclil

r%~Watt -Tümi
•OObis SOOOKenen , fCrgrobe Riume . Mle . Ge
lokale . •owlefllralleZ « e(keilerAii8enkelcudilung .Kelncr-
Id Wortung und Bedienung. Einfache, bldtge InMallettan!
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,« ett : Vttimligung jnt » em«Inbqew« »es" uer füt « 14.i ,1«rundb»59der ftödtischen Gewerbesteuer.Ordnung
Li ) Tun, 1906 wird Uni Brwerbesteucrpsiichligenin den nad)-
f T ,(?n in Öormulnr, Lufforderun« -»r i-lbgade einer Ge.I *”*•" ffrfiiirutio nur Ausllllluug zugestellt werden.
V'E ' iarM a°st«Ä '«n Sragsn sind innerhalb der bestimmten
I -? newM»nhast und watetei .dgcmiiß zu beantwort«!. Nicht
r .'.enae L « i' t> °r.ung der „ fetten SrE . unrichtig, oder >
I a ändtae Rnguden find Nach z 17 der Steuerordnung undvldllSnmge »mgu ^ m„ Stta (t  g ^ pht. .

trag zu 8 3 und $ 5 oorgenannter
j dem Anlage- und Bekitedskapi-

zum Betriebe benutzten Mumltchketten.
G,Werdebetrieb in gemieteten oder tonitwi» unter

M,st de» ikigentum» üterlastenen Römnen stundet , wirdr®“> d«W*"

Mahl i.il
tkisah mo|
oersegt.

MO*
und Betriebskapital hinzugerech
lezahtt wird, oder dieler mehr als

Mi« wert zurüikbl« d«. «ritt
» >i. dem iwLgen « Hage- und

. Lsnnt, M Mietzins niL tzexchii
kg-einit hinter dem ortsLblichen

/ ' chs" Anlachê ünd Betri«Äka" it»l kommen nur die L«n Ge-
Ibcdktiied in ter StodVmeMd « Biebrich ge« idm« . n Werte

I öb"i»d»ch der « « rieb in der I . oder II . « lasse steuerpflichtig
I (-Nimmt stch nach tem samten Ertrag oder dem «esamteii
. oder Betrietekopital innerbeüb und auherha b der Stadt,

kl̂ de Biebrich. Es stnd beste » die Fragen 4». b, c u. Sa. b
, Siag.b°»m. d«n. nt,pr . ch. nd zu deantwarten.

Biebrich, den 30. Januar « 14.
Ler Magistr at. I . B.i Kranzbuhler.

«it Mitglieder der » rntrn .ttomintlswn , sowie
. « rmenvAeger mnd « rmenpflegertnnen , werden

t . mi7 . u Sitzung au , Mittwoch,  den
lÄruae d». I «» nach m » Uhr , in da « Mattzan «.
^« mer 21 . ergade - st eiitgewden.
I «»brich, den 2. Februar « 14.
• 8le6r™, Lrr Machstrm. » rmeimerwaltung.

» . B .i « ranzbühter.

Betr .: « . esiichSerknns.
I Tirustao . den » , » edrnnr »orwittaa » vonUhr

oni demHoi« de» Rathaus«», Singan, Lchuistrabe
> — an if Hermann — kommen: kopflose

Rbli-u ZchE » - und « in« Me « d-st' r I-bend,rischer

Tll "# w»4ltöwÄ * Berkaufft -Le bekannt gemacht.
Biebrich, »en 31. F- n»- » « 1«.

1 Der Magistrat . I B .: »r - nzbtihler.

Betr i « »IzMrrsteigeruu«

isuhr Sberwlesr». ^ taa
I . « ranzhUbler.

| ist am
tiidmiaiiliiir nofimr mwiwi»«"* .Al]

amu&muL
•«mSm't‘ÖSnaT»p»*--iWi^ _ _ i nttchm. »o« tz- tzUhr.
GrluchGstir loioet! 1 Dienstmädchen. 1 Monaisrau.
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«ttslug runin
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‘t mild.
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Nichtamtliche Anzeigen
MMWWDMWiWWtWMtMWWiiitlMttMMMtWMMttiii»

Jett unter Preis
virkauf« ich eine « n,ahl

Tchln ẑimmer , 2. und3.t«uia. /
Wohn-«tttb Speisezimmer,
Herrenzimmer,

mg dir

scllichaitj
; Wcntiii

IJfVI dich

Einzelmöbel an« an.
. Es handelt sich nur um solidest genedtitele Fabrikat«,
l vor dem Eintreffen der griihjahr »-Neudeiten »u staunemd
fcinen Preisen Beräumt werden lallen. - Die MSbel
jSntn bi, ,um Gebrauch ausbewahrt werden. >«Sa

Zerd. Marx Nachj.,
^irchew«.>2 wierbaöen. «̂ .»1.».»"^
Lizei'Vcrordnttttg betr. die(KrlcUm, wi
[in Betrieb voe Bicrdra(borrl(btw|«B

(«MB« 1« Vit .) »« »bzuacben
ftn « kmufe » < 6« « tebetAie» « «• «*>«•

ult

Ein mit UMM
K^ Äid'tl

Einen grossen Posten
Krawatten

trübgewordene Kragen
bunte Hemden

zu InventuTprala8n.

N. MARX , Hoflieferant
Telelon 34.

Todes Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen lieben guten Mann, unseren

lieben Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Philipp ROOS
Tüncher,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 55  Jahren in die Ewigkeit abzurufen.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen

Frau Helene Roos Wwe.
nebst Kindern.

Biebrich, Schierstein, Wiesbaden, Hamburg, den 2. Februar 1914.
Jahiutrafi « 4. 305

Die Beerdigung findet morgen Dienstag , nachmiltagä 4 Ulir , von der Leichenhalle aus statt.

Nach kurzem , schwerem
Leiden verschied gestern unser
lieber Kamerad

Philipp Roos.
Wir verlieren in ihm einen

treuenKameraden , dessen frühen
Heimgang wir schmeralich be-

_ dauern.
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofes aus statt

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

N. B. Zusammenkunft im Vereinslokal
um 3'/, Uhr.

rSinnet und Me.
zu ver»u1etrn ^Wtervadener Ttraste 88.

Um  8iineru.NA
im « orderban« (Fronllpivl an
ruhige Snmitte zum 1. Mar,
,u oermiete». _ _ .
»ILh. Wiibeim Kalle-Strahe l.l.

S.ztm« er» «hmmtz»A

^ê lê ^ nrLL '''
mm  mibllett.31UHRK
- » " "" 8L ..nruh»' aster..^

WlbMicti «# Zimmer
,11«ermieien -w
« »beim » a>I»-« lra«,e 24, vl

6ABne3-8taBHiBOfiBOBO
‘“g.ii.avr

XUBrintK'V« I«
_ _ Ttrter Sir aste 7.

Neober-
gerichteten
SU ver mieten _ . . .Wiesbadener Strabe 11

"NUU B®tAUV nnÄte
0 un» lU. rl . nUrau' I

g«ii . inunuiaiuni ..uiiii .nT
Offen« Stellen j

IITTTIIlll . .
ttkektiiruna!

Wir wollen tlit Biebrich und
Umgeb« lolori eine » ittair er-
rtchien und incheu biersllr eineu
veriadltchen « «- >>.
»ineriet . » enniustse, » »ostol,
Laden od « erni»w»chlel niwi
nötta lkinkammen monnil. 200
b. 30« Mk Auaiiinl, kostenlos.

«rWerduna unier B,ger »ar «r
Nr n, «»»rdeetdalttttdeinlaiidl.

WM 'SkW.
«lle t>cbend « erst» .« elell'chast
(toiduivrmfäbt « und in Biebrich
aut eingesahril iucht aer aneien
«ertreier , au« stiUeB. rmiui . r.

Todes -Anzerxe. u
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere hebe Mutter,

Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau verw. Lehrer Stoll
Theodore geb . Lorens

heute früh 0 Uhr in fast vollendetem 72. Lebensjahre zu sich m die
Ewigkeit abzurufen.

Biebrich -Waldstrasse , Langenlonsheim , Altenkirchen,
Wiesbaden , Duisburg , den 2. Februar 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ch. Blum , Lebrer.

rtatts Mittwoch, den 4. Febrnnr , nachmittag » 2 >Kr
i Sterbehause Waldatrasic 27 am.

DanhiaguDg.
Filr die vielen Beweiie licrallchcr Teilnahme

bei demHinicheldon unwre , nun In Gott ruhenden
lieben Kinde, und Schweiterchens

Maria Vöth
■agen heralleben Bank . _ _ . _ _ M.rannii >»>»-

Biebrich, den 2. Februar 1914. 30t

irnmrii uuw \ ü
Angebote unter,öK7A an »te

weiwandstelie diele» Blatte ». -
Zur Aubbiwuna , u

tiichttnrn
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„sucht * Vlboltiironc7. .

»um a» Ud>»rn «n »,«clu* t
_ «atlernta » 12.

»leiht »«», taube , ed 302Mädchen
NiLLLMt ?«

samtiges MDiütn
sofort oder zum 17». ^ cbnmr
aefucht
Nab m der VfefckäftSltelled Bl.

Meidim », tauberesMädchen
aesuchi, da» »u ^ auie Ichialen
kann « beibkidstraste4. rar,,

«orzunellen mm 2- , Udr.
.iiiii .inmjiiuum
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l {Hann na Me.
***« ddere»' « r» rniubstrabe 17.

Schönei-oa«l'M»«ooWoa
wi « . rd. rb^ wterw .e.en

t Zt« » e» nn» » «>« » t»«rt^

2-unP WMnuw

«ine schöner-MMMoamn
Ä ." " '" Û d?i« » .

W« r-MnetnoHano
imvtb ^ . »u " rrnirt»n Al

■ W « atterstraHeöO^lM
a' abnmn . uni . twche. »u »er
mieten 227 SchtoHsiraste17.

Nä^ ÄPÄwaibach , stzeldstr. t.

Läden. « rrMttrn k.

In der « äbe de» Rheine» zu
Rä " in der itzrschöstöstellcb. vi-

Möbliert» 8t » » ««
»nt mödltertrs Zimmer

zu vermieten Wi

«oorrnmn, .
aebrauchie guierb i » kaufen„ I.

2tn»eb»ie imier H. t!. NO
vosllagerud.

komoi , 0.3 m dach. 0.2 Lcdin.,
für 3 « im. n, Ma«an». »u °erk.' « dotlftrade td 2.
«uzuseh . abends von » Uhr ab.
Petroleaai ' Zng*

B &ngelampo
billig »u verkauleii . *
Carl Bender . RoibauSstrage -.1.

. .n ...im .-i.L.i-iuui -ii
«te ' ,»n>a, 4,1 eioi _ I | vermischte» «,el«r«

ütBaiiattfSinuf.
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Haut - und »

« • acMaaM . leldau
MarnB » ohwäuha
Dr . » M «er , Ar?«

Maina . Seliusi erstr Dl
Sprechstunde täglich von

10- 1 und 0—b



Städtisches lyzentn.
Anmeldungen

neuer Schülerinnen für Ostern d. J . erbittet der
Unterzeichnete bis zum 15. Februar,

Sprechstunde täglich 12—1 Uhr im Amtszimmer.

Der Direktor
Dr . Schmitz.

* ■« Dienst »«, den 9. gebe «»» 1914 , abends 87. UhrIm « aale » ,te >Vellevne

Lichtbilder Bortrag
d. Akikaressrnden. Herrn Lberlenman, a.D. »•« Schilaeo Berlin
SIMM ’ JWÄUbl* der stremdenlrglan. Die »ultände in derban». ür ' indenieaion. D>» Ursachen der Zuwander
Deulscher»ur Iran,sülche» stremdenlenian. »>.d „nlere Mahuad

»ur Hermeiduna de» lkmirtu» in dirselpe.
^ , _ « reile der « latzei

2 - -? or»,rk»ui »ei « » Schmidt« achiol,er. « chreibwarenaelchiill,
«serriitz l ut, t.  tvlatz to 4 . Ttedv'atz 40 4 ; an der Abendkasse

Sperrsitz iUa« 77, 4 , Siedpla , SO4 .
Nachmittags 4V. Uhr : Kinde », u . Schüle ».« oel » b»un ».X**!* der«>si»e für Schüler: Sperrsitz 504. Saalplatz 204;
kreise der Pldtze für Erwachsene, Sperrsitz t Ul,  Saalplatz 504

volksbii-nngz-verein.
Die diesjährige

tlnde«»in Tirndiaii . den Tk drnar er . adrnd» S'/, Uhr. im
kleinen Saale der TürndaUe italierplatz üall.

Taaesordnnn » 1
1. Berlchl über die Tätigkeit im adaelausenen Nähre2 »assriiderlchi
» Aeüftellun, de» »sechnim,»>Borai .schla»s sür Itzt«». Neuwahl
ä. « erschiedene».

_ _ Der Dorftan ».

Am Dienstag den fö Zedroar. abends87. Uhr
flnött im Uolleg-Zimmer des Hotel Lelleoue eine

Patt, zu der hierdurch, gemäß den Statuten, die
verehrlichen aktiven und inaktiven Mitglieder ein»

GMki -ftDi jmm.
Am (SrcItnR . den 0 . gebruar,

abends H'/, Ube. beginnt in unserem
Vcreinslokal (Sasthaus »ur Pos,) ein

Ml MlWllA
für Herren und Damen.
Honorar pro Person >9 Mark

Anmeldungen können bei den Vorstandsmitgliedern
oder bei Beginn de» Ourius erfolgen.

vriefmarten-Sammler-verein Biebrich.
«earnndet ltzio.

Nährend des Winters »egelmähiqe Peeeinsabende jeden
t . und 2. Tienoiag im Monat, abends 9 » ür. im Schützen.

bos. — Zeder ernste Sammler miitkommen.
Bette Dstzichverdindun». « reiswerte Alu«wablsendua«ea.

—ilabresdriira, übO Mark. — 03
Aornelb. ,» rlchir» aa de», « rietmarkensammler-verrin. hier

Elektro -Biograph.
Hente tnm letzten Male

„Richard Wagner"
S chau spiel in 7 slkien. bei ermnüiaien Cintrillsvrei 'en.

ar 1U. Platz SS Pfg . "Na
Ansatz, ir, 7 i „b » Ufer.

Rinder haben»ur eitle': Slarsiibrnna,'iulritt
2lb morse« Dictztztaa>a,ii» dir ariiüte« eniatian des Jahres

Der Student vor»Prag . ».«her.
Wehe , wenn sie losgelassen, « »ler.

Charrffeehaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiiii

IfitKlhi!
Schaupfenmittel, Hustenmittel.

ZrostmUtel
glo »»b»»««eir Rpothrker rpprnhrime ».

Großer m.  internationaler
Gesangwettstrett

in viebkich
am Lapnacht-Zamtaß ln der Turnhalle am Uaiserplaß

veraustaltet vom Männergesangverein „Nheingold " .
■* - wrttsingrn erster Veert »» de» I «. nnd » «»lande»

Broker g - ft, «« I_Sret -Verlosun«

Inventur -Ausverkauf
Montag, den t . Februar

Dlenitag , den 8. Februar
Mittwoch , den 4 Februar

verkaufe ich die in meinem Annstrllnnonraaui
Hotel Kaiserhot ausgestellten

Teppiche,Vorhänge,Stores,Bettdecken
Felle, Bettvorlagen und Tischdecken

zu Ausnahmepreiaen.
Aeltere Muster , sowie bedruckte Krettonne und Lelnenslotfe

zu Inventurpreisen.
- Verkauf, «eit von 9—12 Uhr und von 2—7 Uhr . -

N. Marx , Hoflieferant.
Telefon 34.

KT

evaveso
alkoholfrei milchsaureha Ihg.

Fabriken und Anssehanki . In Biebrich , Adelheidatr. 8,
Telefon 397 ; Wiesbaden : Weissenburgstrasse 10, Telefon 2352,
Helenenstrasse 30 ; Mnlnx : Leichhofstrasse 2, Telefon 2311, Kleine
Emmeransstrasse 8, Telefon 8327, Wallaustrasse 16, Telefon 3962;
Welsennn : Hopfengartenstrasse32, Telefon 3240; Kantel : Mainzer
Strasse 2, Telefon 3241 ; Gonsenheim : Budenheimer Strasse 36;
Nleder -Saulhelm : Balwin Weindorf; Binnen : Schmittstrasse 69,
Telefon 318.

■n

Ilile Kirchner-Etetztze 3.

0.25,
0.00 .
0.» .
0.06.

„ Milchnnaen durch Lierililatwn und Tleskütlna«
mdtziichn krimlre». werden «rinksertia adtzegede« ,
sie. 1 üir « Inder van I Mpnat:

Taarsparlian : « Nilä'chchen» Iw »r . . . .
- . . rin,eine « itzlaichchen.«Ir 1 sür Rinder v«n 2—5 Mona,!

r .aoesparito«! 0 stlalchche» » 150 gr . . . .
b. » . ' *n, »lnc» vlaichchen.Ri . 8 sür Sinder »in 0—0 Mo - ai:

Tagespartlan ! 5 gttilchchen k 200 ur . . . .
b , u, . rinlksne» ftläichchen.Rr. 1 sür Rinder »an tt Mona: ad:

«ollmUch-TagesparitoN! 5 yläschchen tz 200 gr . __*0«*»«,«KlSSStSe. .“: :: : :SSj
_ . .. Haibiüerflalche . o,to
vahlhatzende «adlen für jede Tagesporti . « . 050
_ . M lede» ringelne üldschchen . O.tOCollmilch, tziier. 050

V» vtter. 0.25
Der Vorstand.

Miln ich W

ox .
0.07.
0.80.

.Die Milch wird de» Runden verstaad »»» 1» /, Uhr, an Soun
«io Ärifriaocn von 11 Ubr ab »uaeiabren.

Gothaer LebensTersIcheraogsbank
Mf 6erono«lilgk«lt

Varoiohor unoabeatandAnf«na 0«z«mh#r 1 S| 3 ;
1 Milliarde 163 Millionen Mark.

DUhrir KnwOnrte Dlvldoml. n: 307  nilllenm Marli.
AU« L'eb«rbchüs»okommen den Verticheninginehmern

XllrfUI*.
Vertreter : Noh . Port . Wiesbaden , Friedrichatr. 30,L''-1 Telefon 187,!.

% SkMttkl
Ihlks. totnol. Stttlni SllflŜ -'?°"°.»bau'>'»*; «»TU' oubcvioetitji«■ derarben

Bewerber belieben sich-u melden: 3o.'l
vranireibüro Sittig, wiesbadenersttaße 25.

sowie »Ile Oleraraiuren
tlaid . Oionrads,

Raidauatzratze 01, 1 Tr.

MMb
mit Varirrnonnalr mit itzntzaltund1 Sund Gchlützel aus dem. - - -
Weae alle rurnhalle d. Dilihr»-
ftratze tzerlare». »

«d,n,edrn aeaen vrlohnun,veideraasse 5, «I , link».

Stammtisch
Hutzeleck.

heute abend präzis in
alles zur Stelle

ftkfer SldHiüi
frisch ebitzOri

•tM 7 «ft:•! ««
W. Kruse » ,-,r»«f »«
Dur » Cs»»»!», , kleiner »^
»er»,in,en »iel»UVütter
schlatttzl» n «» w . » ine »intz
Walchun» mit oder « ,»,
«rdi » -che»da -» eise te>,

Vamensti,el
Herrenstiefel
haurfchuhe
Ballschuhe
Gummischuhe
Kinderstiefel
ttinderpantofscks
Einzelpaare

8chnvrb »nder
LMle , sohlen

Creme gr . vose S pfg]
kaufen Sir im Indent,I
« «overkauk riesig blllii

bei

WW . A«
Uatserftrah « 26.

Farbe zu Hause

nur mit echten
HeitmaniPFärbenl
SkhutzmarhrFuchskopfimStern|

»er vaternen «wlt■Ä ? ^Amtlicher vaternrn«eit de» « »»loschen
>dr«»l,ternen II Nhr
V»chtim»r«ê 7t8Ud'

Mm ipE RmSST«• Fakt 0 fMttm

Nur 5 Tage!
noch dauert mein Inventur-
Ausverkauf.  versäumen Sie
nicht diese wirklich vorteilhaft«
Linkaufsgelegenheit.

Adolf Hermanni
RMuntrmt 41,

WOHrend de» Jnnentnr -An»oe:kl"Z
ariuahre Ich aus sümtliche nich!
aeietzte Artikrk mit Iluonabme cinr
Marken-Arlikrs , v Pr »,r »k

L

M. Zamatca-K«»,
Vatovla-Srrat

franzäs. Log»««M«
deutscher Lo-nac SS
Sletuhäger..Schlichs!

kr. Sclm<idcrbilba,|
n »,I»«r»tze II/IS . I . [ ;

Sigi
Tag
Adg

Lbc ich
u Btt;
Br für
Knkptas
liiitr’üi
jogf3“Ichabe
|r «6» l
»stine
CruDtju
Jon bimfr. schw
kriifmi
llitnn m
Ihnrti ui

■lullt«.
llttn, der1 €lai

diele» ia laftiar Und schwer,,^Uebel der RIeinen ^
»r'Vr'rtzh", »!» _
2  I i. d Avocheken und in l,»lBrsdrvaerie«UiotbekerCblmi^dwR«’

Istilließei
■flcorbiifft
■iidprodj«
lein eth,

i lote

llidim ä
Ttl'tr fini
■horfcilz

«dg
Imingövei
l *JRe»ruin(
| 'ii$ut(d)Ql

Abg
Imirb die
>dunen.
I nehmen,
l 'JJtififtanl
rjjlifeitänl

Adg
lllnifriicf
I dankenfi

Adg
] :Hcpflun(
Ifcmmer.

Unti
I mit’ißaf
I Wriir.öur
I floatena

Adg
I einebau
I nichts de
I pnindet
I sollen wi
I unterbau

michfür
Zolltarif
zollpolitil

I nur eine
I nichtabe
. Abg.

den selbs
I sumbäckei

Löh,
Daw
Dien

Aor
I 'iirasident
IWeroerffd
I des ftauf
] habe, (iI rutungd
I Ueberfidjl

* Lü
Iein. Abg.
| beamten.1von Buck
Ihuber <

■ Lf*I haltt

I »rolltt

leicht
>4>cmat

c
Ifirlcn
f rft
IfrfiiW
Ifomni
Icon
IhanpiImen

Irr it)iI'Hube
Ihielt
| Pottic
|non
|reid )<
laifo
Irnijle
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